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Änderung
der Geschäftsordnung des Senats

der Freien und Hansestadt Hamburg
Vom 4. September 2012

Die Geschäftsordnung des Senats der Freien und Hanse-
stadt Hamburg vom 29. November 2011 (Amtl. Anz. S. 2817)
wird wie folgt geändert:

1. Hinter § 10 wird folgender § 10 a eingefügt:
„§ 10 a

Prüfung gleichstellungspolitischer Belange
(1) Im Hinblick auf die Prüfung gleichstellungspoliti-
scher Belange sind alle Vorlagen mit der Behörde für
Justiz und Gleichstellung abzustimmen, bevor sie dem
Senat vorgelegt werden. In Angelegenheiten der Gleich-
stellung von Frauen und Männern im öffentlichen
Dienst ist auch das Personalamt zu beteiligen, das seine
Stellungnahme mit der Behörde für Justiz und Gleich-
stellung abstimmt.
(2) Die Behörden haben die Auswirkungen ihrer beab-
sichtigten Maßnahmen auf gleichstellungspolitische Be-
lange in der Senatsdrucksache darzustellen.“

2. § 11 erhält folgende Fassung:

„§ 11

Sonstige Angelegenheiten

(1) An sonstigen Angelegenheiten sind, bevor sie dem
Senat vorgelegt werden, zu beteiligen:

1. in Angelegenheiten von familienpolitischer Bedeu-
tung einschließlich der Vereinbarkeit von Beruf und
Familie die Behörde für Arbeit, Soziales, Familie und
Integration,

2. in klimaschutzpolitischen Angelegenheiten die Be-
hörde für Stadtentwicklung und Umwelt, 

3. in Angelegenheiten der Inklusion die Behörde für
Arbeit, Soziales, Familie und Integration und 

4. in Angelegenheiten des Bürokratieabbaus die Finanz-
behörde.

(2) Die Behörden haben die Auswirkungen ihrer beab-
sichtigten Maßnahmen auf die in Absatz 1 genannten
Angelegenheiten in der Senatsdrucksache darzustellen.“

Gegeben in der Versammlung des Senats,

Hamburg, den 4. September 2012.
Amtl. Anz. S. 1833
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Anordnung
über Zuständigkeiten zur

Durchführung des Hamburgischen
Gesetzes über die Anerkennung

ausländischer Berufsqualifikationen
Vom 4. September 2012

A r t i k e l  1
Anordnung 

über Zuständigkeiten für die Feststellung
der Gleichwertigkeit und Anerkennung

ausländischer Berufsqualifikationen

I
Zuständig für die Durchführung des Hamburgischen

Berufsqualifikationsfeststellungsgesetzes vom 19. Juni 2012
(HmbGVBl. S. 254) und der darauf gestützten Rechtsver-
ordnungen in der jeweils geltenden Fassung ist, soweit dort
oder nachstehend nichts anderes bestimmt ist,
1. hinsichtlich der landesrechtlich geregelten nicht regle-

mentierten schulischen Berufe sowie hinsichtlich der
Berufe staatlich anerkannte Erzieherin und staatlich
anerkannter Erzieher, staatlich anerkannte Heilerzie-
hungspflegerin und staatlich anerkannter Heilerzie-
hungspfleger

die Behörde für Schule und Berufsbildung,

2. hinsichtlich der Qualifikation zur Rettungssanitäterin
oder zum Rettungssanitäter

die Behörde für Inneres und Sport.

II
Zuständig für die Durchführung des Hamburgischen Be-

rufsqualifikationsfeststellungsgesetzes in Verbindung mit
dem Gesetz zur Umsetzung des Hamburgischen Berufsqua-
lifikationsfeststellungsgesetzes für Lehramtsbefähigungen
vom 19. Juni 2012 (HmbGVBl. S. 254, 259) und der jeweils
darauf gestützten Rechtsverordnungen in der jeweils gel-
tenden Fassung ist

die Behörde für Schule und Berufsbildung.

III
Zuständig für die Durchführung des Anerkennungsbe-

ratungsgesetzes vom 19. Juni 2012 (HmbGVBl. S. 254, 259)
ist

die Behörde für Arbeit, Soziales, Familie und Integration.

A r t i k e l  2
Änderung der Anordnung

über Zuständigkeiten für das Schulwesen

Abschnitt I Nummer 3 der Anordnung über Zuständig-
keiten für das Schulwesen vom 23. Juni 1999 (Amtl. Anz. 
S. 1769), zuletzt geändert am 20. September 2011 (Amtl.
Anz. S. 2157, 2162), wird gestrichen.

Gegeben in der Versammlung des Senats,

Hamburg, den 4. September 2012.
Amtl. Anz. S. 1834

Ungültigkeitserklärung von Dienstsiegeln
Die Dienstsiegel (3,5 cm) mit kleinem hamburgischen

Wappen und der Umschrift: „Fritz-Schumacher-Schule 

+ Hamburg +“ mit den folgenden Nummern 1 und 2 wer-
den mit sofortiger Wirkung für ungültig erklärt.

Hamburg, den 30. Juli 2012

Die Behörde für Schule und Berufsbildung
Amtl. Anz. S. 1834

Eintragung in die Denkmalliste
Auf Grund von § 5 Absatz 2 des Denkmalschutzgesetzes

vom 3. Dezember 1973, zuletzt geändert am 27. November
2007, wird öffentlich bekannt gemacht:

In die Denkmalliste wurde am 22. August 2012 eingetra-
gen:
Wedeler Landstraße 53 a-h, k
– 1968 bis 1969 von Werner Kallmorgen als Ladenzentrum
errichtetes Ensemble, bestehend aus neun kubischen Ver-
kaufspavillons –
Grundbuch von Rissen, Blatt 4025, 
Gemarkung Rissen, Flurstück 4541
Denkmalliste-Nummer 1915.

Eintragungen in die Denkmalliste haben insbesondere
nach § 8 Absatz 1 des Denkmalschutzgesetzes die Wirkung,
dass Kulturdenkmäler ohne Genehmigung des Denkmal-
schutzamtes weder ganz oder teilweise beseitigt, wiederher-
gestellt, erheblich ausgebessert, von ihrem Standort ent-
fernt oder sonst verändert werden dürfen.

Verstöße gegen die Bestimmungen der §§ 8 ff. können,
sofern sie nicht nach § 304 des Strafgesetzbuchs zu bestrafen
sind, nach § 28 des Denkmalschutzgesetzes als Ordnungs-
widrigkeiten mit Geldbußen bis zu 500 000,– Euro geahndet
werden.

Hamburg, den 22. August 2012

Die Kulturbehörde
Amtl. Anz. S. 1834

Bekanntgabe des Ergebnisses
einer standortbezogenen Vorprüfung

des Einzelfalles zur Feststellung, ob eine
Verpflichtung zur Durchführung einer
Umweltverträglichkeitsprüfung besteht
Die Firma Eurogate Container Terminal Hamburg

GmbH, Kurt-Eckelmann-Straße 1, 21129 Hamburg, hat mit
Antrag vom 6. August 2012 eine Genehmigung nach § 4
BImSchG für die Errichtung eines Blockheizkraftwerks
(BHKW) auf dem Betriebsgrundstück Kurt-Eckelmann-
Straße 1 in 21129 Hamburg-Waltershof beantragt. Die beab-
sichtigte Maßnahme stellt ein Vorhaben im Sinne des Ge-
setzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) dar.
Für ein derartiges Vorhaben ist gemäß § 3 c Absatz 1 Satz 2
UVPG in Verbindung mit Anlage 1 des UVPG durch eine
standortbezogene Prüfung des Einzelfalles festzustellen, ob
die Verpflichtung zur Durchführung einer Umweltverträg-
lichkeitsprüfung besteht.

Zur Vorprüfung hat die Firma Eurogate Container Ter-
minal Hamburg GmbH mit dem Antrag entsprechende
Screening-Unterlagen eingereicht.

Die überschlägige Prüfung der eingereichten Unterla-
gen unter Berücksichtigung der in Anlage 2 Nummer 2 des
UVPG aufgeführten Kriterien hat ergeben, dass das Vorha-
ben keine erheblichen nachteiligen Auswirkungen haben
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kann und die Durchführung einer Umweltverträglichkeits-
prüfung nicht erforderlich ist.

Die Begründung zu dieser Entscheidung kann nach den
Bestimmungen des Umweltinformationsgesetzes bei der
Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt – Amt für
Immissionsschutz und Betriebe –  unter dem Aktenzeichen
170/12 eingesehen werden. 

Hamburg, den 4. September 2012

Die Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt
Amtl. Anz. S. 1834

Entwidmung 
einer öffentlichen Wegefläche

Nach § 8 in Verbindung mit § 7 des Hamburgischen
Wegegesetzes in der Fassung vom 22. Januar 1974
(HmbGVBl. S. 41) mit Änderungen wird die im Bezirk
Hamburg-Mitte belegene öffentliche Wegefläche Hammer
Landstraße – Fußgängerbrücke (Flurstücke 1539 teilweise
und 1794 teilweise der Gemarkung Hamm Geest sowie
Flurstück 1963 teilweise der Gemarkung Hamm Marsch)
mit sofortiger Wirkung als für den öffentlichen Verkehr
entbehrlich entwidmet.

Hamburg, den 24. August 2012

Das Bezirksamt Hamburg-Mitte
Amtl. Anz. S. 1835

Entwidmung einer Verkehrsfläche
in Eimsbüttel

Nach § 7 des Hamburgischen Wegegesetzes in der Fas-
sung vom 22. Januar 1974 (HmbGVBl. S. 41) wird die im
Bezirk Eimsbüttel, Ortsteil 321, Gemarkung Stellingen,
belegene Wegefläche (Flurstücksteilfläche 2573-1) in der
Kieler Straße gegenüber Hausnummer 283 mit sofortiger
Wirkung entwidmet.

Hamburg, den 3. September 2012

Das Bezirksamt Eimsbüttel
Amtl. Anz. S. 1835

Widmung von Wegeflächen
Nach § 6 des Hamburgischen Wegegesetzes in der 

Fassung vom 22. Januar 1974 (HmbGVBl. S. 41, 83) mit
Änderungen wird die im Bezirk Wandsbek, Gemarkung
Volksdorf, Ortsteil 525 belegene Wegefläche Eulenkrugpfad
(Flurstück 2684 teilweise), ab Im Alten Dorfe Hausnum-
mer 46 südöstlich verlaufend und in einer Kehre endend,
mit sofortiger Wirkung dem öffentlichen Verkehr gewid-
met. Die vom Kehrenende, vor Hausnummer 15, etwa 30 m
südöstlich verlaufende Fläche wird mit sofortiger Wirkung
dem Fußgängerverkehr sowie dem Anliegerverkehr mit
Fahrzeugen bis zu 3,5 t zulässigen Gesamtgewichts gewid-
met. Der vom Kehrenende, vor Hausnummer 10 südöstlich
bis zur Eulenkrugstraße verlaufende Verbindungsweg, wird
mit sofortiger Wirkung dem Fußgänger- und Radfahrver-
kehr gewidmet.

Hamburg, den 27. August 2012

Das Bezirksamt Wandsbek
Amtl. Anz. S. 1835

Widmung von Wegeflächen
Es ist beabsichtigt, nach § 6 des Hamburgischen Wege-

gesetzes in der Fassung vom 22. Januar 1974 (HmbGVBl. 
S. 41, 83) mit Änderungen, die im Bezirk Wandsbek, Gemar-
kung Bramfeld, Ortsteil 515 belegene Wegefläche Zwerg-
birkenweg (Flurstück 448 teilweise), in die Straße Am
Stühm-Süd einmündende östliche Verlängerung (etwa 120
m), mit sofortiger Wirkung dem öffentlichen Verkehr zu
widmen.

Der Plan über den Verlauf der oben genannten Wege-
fläche liegt für die Dauer eines Monats während der Dienst-
stunden im Geschäftszimmer des Fachamtes Management
des öffentlichen Raumes des Bezirksamtes Wandsbek, 
Am Alten Posthaus 2, Zimmer 215, 22041 Hamburg, zur
Einsichtnahme für Jedermann öffentlich aus. Während die-
ser Zeit können alle, deren Interessen durch die beabsich-
tigte Maßnahme berührt werden, Einwendungen schrift-
lich oder zu Protokoll des Fachamtes Management des
öffentlichen Raumes des Bezirksamtes Wandsbek vorbrin-
gen.

Nach Fristablauf erhobene Einwendungen werden nicht
mehr berücksichtigt.

Hamburg, den 28. August 2012

Das Bezirksamt Wandsbek
Amtl. Anz. S. 1835

Widmung von Wegeflächen
Es ist beabsichtigt, nach § 6 des Hamburgischen Wege-

gesetzes in der Fassung vom 22. Januar 1974 (HmbGVBl.
S. 41, 83) mit Änderungen die im Bezirk Wandsbek, Gemar-
kung Bramfeld, Ortsteil 515, belegene Wegefläche Kienholt
(Flurstück 3713), die nördliche Verlängerung vom Quitten-
weg bis zum Bucheckerweg (etwa 300 m), mit sofortiger
Wirkung dem öffentlichen Verkehr zu widmen.

Der Plan über den Verlauf der oben genannten Wege-
fläche liegt für die Dauer eines Monats während der Dienst-
stunden im Geschäftszimmer des Fachamtes Management
des öffentlichen Raumes des Bezirksamtes Wandsbek, Am
Alten Posthaus 2, Zimmer 215, 22041 Hamburg, zur Ein-
sichtnahme für jedermann öffentlich aus. Während dieser
Zeit können alle, deren Interessen durch die beabsichtigte
Maßnahme berührt werden, Einwendungen schriftlich oder
zu Protokoll beim Fachamt Management des öffentlichen
Raumes des Bezirksamtes Wandsbek vorbringen.

Nach Fristablauf erhobene Einwendungen werden nicht
mehr berücksichtigt.

Hamburg, den 30. August 2012

Das Bezirksamt Wandsbek
Amtl. Anz. S. 1835

Widmung einer Wegefläche
Es ist beabsichtigt, nach § 6 des Hamburgischen Wege-

gesetzes in der Fassung vom 22. Januar 1974 (HmbGVBl. 
S. 41, 83) mit Änderungen die im Bezirk Wandsbek, Gemar-
kung Bergstedt, Ortsteil 524, belegene Wegefläche Birken-
weg (Flurstück 666 teilweise), vom Immenhorstweg bis zum
Achtern Hollerbusch verlaufend, mit sofortiger Wirkung
dem öffentlichen Verkehr zu widmen.
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Die etwa 113 m lange Wegefläche, die vor den Grund-
stücken Hausnummern 30 und 32 verläuft, mit sofortiger
Wirkung dem Fußgänger- und Radfahrverkehr zu widmen.

Der Plan über den Verlauf der oben genannten Wege-
fläche liegt für die Dauer eines Monats während der Dienst-
stunden im Geschäftszimmer des Fachamtes Management
des öffentlichen Raumes des Bezirksamtes Wandsbek, Am
Alten Posthaus 2, Zimmer 215, 22041 Hamburg, zur Ein-
sichtnahme für jedermann öffentlich aus. Während dieser
Zeit können alle, deren Interessen durch die beabsichtigte
Maßnahme berührt werden, Einwendungen schriftlich oder
zu Protokoll des Fachamtes Management des öffentlichen
Raumes des Bezirksamtes Wandsbek vorbringen.

Nach Fristablauf erhobene Einwendungen werden nicht
mehr berücksichtigt.

Hamburg, den 30. August 2012

Das Bezirksamt Wandsbek
Amtl. Anz. S. 1835

Widmung von Wegeflächen
Es ist beabsichtigt, nach § 6 des Hamburgischen Wege-

gesetzes in der Fassung vom 22. Januar 1974 (HmbGVBl. 
S. 41, 83) mit Änderungen die im Bezirk Wandsbek, Gemar-
kung Oldenfelde, Ortsteil 526, belegenen Wegeflächen Kös-
liner Straße (Flurstücke 4746 und 104), von Rummelsbur-
ger Straße bis Blomeweg und vom Blomeweg etwa 54 m bis
zu einem stumpfen Ende weiterverlaufend, mit sofortiger
Wirkung dem öffentlichen Verkehr zu widmen.

Die Pläne über den Verlauf der oben genannten Wege-
flächen liegen für die Dauer eines Monats während der
Dienststunden im Geschäftszimmer des Fachamtes
Management des öffentlichen Raumes des Bezirksamtes
Wandsbek, Am Alten Posthaus 2, Zimmer 215, 22041 Ham-
burg, zur Einsichtnahme für jedermann öffentlich aus.
Während dieser Zeit können alle, deren Interessen durch
die beabsichtigte Maßnahme berührt werden, Einwendun-
gen schriftlich oder zu Protokoll des Fachamtes Manage-
ment des öffentlichen Raumes des Bezirksamtes Wandsbek
vorbringen.

Nach Fristablauf erhobene Einwendungen werden nicht
mehr berücksichtigt.

Hamburg, den 3. September 2012

Das Bezirksamt Wandsbek
Amtl. Anz. S. 1836

Widmung von Wegeflächen
Nach § 6 des Hamburgischen Wegegesetzes in der Fas-

sung vom 22. Januar 1974 (HmbGVBl. S. 41, 83) mit Ände-
rungen werden die im Bezirk Wandsbek, Gemarkung Lem-
sahl-Mellingstedt, Ortsteil 521, belegenen Wegeflächen mit
sofortiger Wirkung dem öffentlichen Verkehr gewidmet:

Raamkamp (Flurstück 119), vom Fiersbarg bis zum
Bilenbarg verlaufend;

Raamstieg (Flurstück 99), vom Fiersbarg bis zum Bilen-
barg verlaufend.

Hamburg, den 4. September 2012

Das Bezirksamt Wandsbek
Amtl. Anz. S. 1836

Widmung von Wegeflächen
Nach § 6 des Hamburgischen Wegegesetzes in der Fas-

sung vom 22. Januar 1974 (HmbGVBl. S. 41, 83) mit Ände-
rungen werden die im Bezirk Wandsbek, Gemarkung Tonn-
dorf, Ortsteil 513, belegenen Wegeflächen mit sofortiger
Wirkung dem öffentlichen Verkehr gewidmet:

Reisners Kamp (Flurstücke 1612 und 3640), von der
Ahrensburger Straße bis zum Werthweg verlaufend;

Werthweg (Flurstück 1656), vom Reisners Kamp bis
zum Thingsberg verlaufend;

Thingsberg (Flurstücke 1648 teilweise und 3139), vom
Reisners Kamp bis zur Jenfelder Straße verlaufend.

Hamburg, den 4. September 2012

Das Bezirksamt Wandsbek
Amtl. Anz. S. 1836

Widmung einer Wegefläche
Nach § 6 des Hamburgischen Wegegesetzes in der 

Fassung vom 22. Januar 1974 (HmbGVBl. S. 41, 83) mit
Änderungen wird das im Bezirk Bergedorf, Gemarkung
Moorfleet, Ortsteil 612, 481 m² große Flurstück 769, belegen
gegenüber Moorfleeter Deich 316 mit sofortiger Wirkung
dem öffentlichen Verkehr gewidmet.

Hamburg, den 28. August 2012

Das Bezirksamt Bergedorf
Amtl. Anz. S. 1836

Sechste Änderung der Satzung
über das Studium an der Technischen

Universität Hamburg-Harburg (TUHH)
Vom 25. Juli 2012

Der Akademische Senat der TUHH hat am 25. Juli 2012
auf Grund von § 36 Absatz 6 des Hamburgischen Hoch-
schulgesetzes (HmbHG) vom 18. Juli 2001 (HmbGVBl. 
S. 171), zuletzt geändert am 20. Dezember 2011 (HmbGVBl.
S. 550), in Verbindung mit § 10 Absatz 1 des Gesetzes über
die Zulassung zum Hochschulstudium in Hamburg (Hoch-
schulzulassungsgesetz – HZG) vom 28. Dezember 2004
(HmbGVBl. S. 515), zuletzt geändert am 6. März 2012
(HmbGVBl. S. 131), gemäß § 85 Absatz 1 Nummer 1
HmbHG die sechste Änderung der Satzung über das Stu-
dium an der TUHH vom 27. Februar 2008 beschlossen. Die
Bestimmungen nach § 10 HZG sind vom Präsidium am 
29. August 2012 beschlossen und vom Hochschulrat am 
30. August 2012 genehmigt worden.

§ 1
1. In § 11 Absatz 2 wird folgender Satz 2 angefügt: 

„Zusätzlich ist ein Bewerbungsschreiben einzureichen,
in dem der Bezug zwischen absolviertem Erststudium
und gewünschtem Zweitstudium erläutert wird.“

2. § 17 Absatz 3 erhält folgende Fassung:
„(3) In dem Zulassungsantrag für die Bachelor-Stu-
diengänge können bis zu zwei Studiengänge benannt
werden. Hierbei ist der an erster Stelle genannte Stu-
diengang der Hauptantrag, die weitere Bewerbung der
Hilfsantrag. Bei Bewerbungen für ein Zweitstudium
kann nur ein Studiengang benannt werden. In dem
Zulassungsantrag für die Master-Studiengänge darf nur
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ein Studiengang benannt werden. Werden von einer
Person mehrere Zulassungsanträge gestellt, wird nur
über den ersten, fristgerecht eingegangenen Zulas-
sungsantrag entschieden.“

3. § 17 Absatz 5 Nummer 3 erhält folgende Fassung:

„3. der Nachweis der deutschen Sprachkenntnisse min-
destens auf dem Niveau B 2.2 für die deutschspra-
chigen Studiengänge sowie A 2.2 für den Studien-
gang General Engineering Science nach dem Euro-
päischen Referenzrahmen für Personen mit einer
ausländischen Hochschulzugangsberechtigung;“.

4. In § 17 wird der Absatz 6 gestrichen. Der vorherige
Absatz 7 wird zu Absatz 6.

5. § 18 Absatz 1 erhält folgende Fassung:

„(1) Bei der Zulassung für einen Studiengang werden
zunächst die Personen berücksichtigt, die diesen Stu-
diengang im Hauptantrag genannt haben; sind danach
noch Studienplätze vorhanden, erstreckt sich die Zu-
lassungsprüfung auch auf die Hilfsanträge.“

6. § 23 erhält folgende Überschrift: 

„Immatrikulation im Rahmen eines Promotionsverfah-
rens und zur Vorbereitung auf die Promotion oder zum
Zwecke der wissenschaftlichen Vertiefung“.

7. § 23 Absatz 3 erhält folgende Fassung:

„(3) Zur Vorbereitung auf eine Promotion können
Bewerberinnen und Bewerber für maximal zwei Semes-
ter immatrikuliert werden. Die Betreuungszusage einer
Hochschullehrerin oder eines Hochschullehrers der
TUHH ist vorzulegen. Die Immatrikulation ist an eine
Einkommensgrenze gebunden, die sich an dem Stipen-
diengrundbetrag nach den Verwendungsrichtlinien der
Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) orien-
tiert.“

8. § 23 Absatz 4 erhält folgende Fassung:

„(4) Als Studiengang im Sinne des § 22 gelten auch Stu-
dien zum Zwecke der wissenschaftlichen Vertiefung.
Zum Studium der wissenschaftlichen Vertiefung zuge-
lassene Bewerberinnen und Bewerber werden auf
Antrag für maximal zwei Semester immatrikuliert.
Eine Beziehung zum vorherigen Studium ist nachzu-
weisen. Absolventinnen und Absolventen müssen eine
Betreuungszusage einer Hochschullehrerin oder eines
Hochschullehrers der TUHH vorlegen. Ein Prüfungs-
anspruch für die Studiengänge der TUHH nach den 
§§ 52, 54 und 56 HmbHG wird nicht erworben. Die
Immatrikulation ist an eine Einkommensgrenze
gebunden, die sich an dem Stipendiengrundbetrag
nach den Verwendungsrichtlinien der Deutschen For-
schungsgemeinschaft (DFG) orientiert.“

9. In § 28 Absatz 2 wird folgender Satz 2 angefügt:

„Hiervon ausgenommen sind Wechsel von einem aus-
laufenden Diplomstudiengang der TUHH in den die-
sem fachlich nächstverwandten Bachelor-Studiengang
letztmalig zum Wintersemester 2013/2014. Mit der
Durchführung dieses Studiengangwechsels erlischt der
Prüfungsanspruch im vorherigen Diplomstudiengang
der TUHH.“

10. In § 28 Absatz 3 wird folgender Satz 4 angefügt:

„Von den Regelungen dieses Absatzes sind die in Ab-
satz 2 Satz 2 genannten Studiengangwechsel ausgenom-
men.“

11. In § 29 Absatz 2 wird folgende Nummer 6 angefügt:
„6. Teilnahme an Trainingsmaßnahmen und Wett-

kämpfen für Spitzensportlerinnen und Spitzen-
sportler gemäß § 7 a.“

12. § 29 Absatz 6 erhält folgende Fassung:
„(6) Beurlaubungssemester zählen nicht als Fachsemes-
ter. Während der Beurlaubung sind der Besuch von
Lehrveranstaltungen aller Art sowie der Erwerb von
Leistungsnachweisen auch in dem zum Beurlaubungs-
semester gehörenden Prüfungszeitraum an der TUHH
ausgeschlossen. Dient die Beurlaubung der Durchfüh-
rung eines studienbezogenen Auslandsstudiums bzw.
Auslandspraktikums oder einer Maßnahme gemäß
Absatz 2 Nummer 6, ist die Ablegung von Leistungs-
nachweisen auf Antrag möglich. Das Ablegen von
Wiederholungsprüfungen ist auf Antrag für alle Beur-
laubten zulässig. Bei Auslandsaufenthalten, die nicht
über das International Office administriert werden,
muss der Studienbezug durch eine Bescheinigung des
zuständigen Studiendekanats belegt werden. Bei einer
Beurlaubung gemäß Absatz 2 Nummer 6 ist eine
Bescheinigung des Olympiastützpunktes Hamburg/
Schleswig-Holstein einzureichen.“ 

13. § 33 Satz 1 erhält folgende Fassung:
„Ausländische Studienbewerberinnen und Studienbe-
werber (Bildungsausländer/innen) können auf Antrag
im Sommersemester für ein außeruniversitäres Stu-
dienvorbereitungssemester als Studierende immatriku-
liert werden.“

§ 2
Die Änderungen treten am Tage nach ihrer Veröffentli-

chung im Amtlichen Anzeiger in Kraft.

Hamburg, den 25. Juli 2012

Technische Universität Hamburg-Harburg
Amtl. Anz. S. 1836

Änderung der Satzung der
Studentenschaft der Universität Hamburg

Vom 20. Januar 1992

Auf Grund von § 103 Absatz 1 Satz 2 des Hamburgi-
schen Hochschulgesetzes (HmbHG) vom 18. Juli 2001
(HmbGVBl. S. 171) in der Fassung vom 20. Dezember 2011
(HmbGVBl. S. 550) hat das Präsidium der Universität
Hamburg am 6. August 2012 die vom Studentenparlament
der Universität Hamburg am 10. November 2011, am 24. No-
vember 2011, am 2. Februar 2012 sowie am 7. und 8. Juni
2012 beschlossenen Änderungen der Satzung der Studen-
tenschaft der Universität Hamburg in der Fassung vom 
20. Januar 1992 genehmigt.

In der Überschrift wird das Wort „Studentenschaft“
durch das Wort „Studierendenschaft“ ersetzt.

Der Satzung wird ein Inhaltsverzeichnis vorangestellt:

„ I n h a l t s v e r z e i c h n i s
I. Allgemeine Vorschriften (Artikel 1 bis 2)
II. Der allgemeine Studierendenausschuss (AStA) 

(Artikel 3 bis 12)
III. Das Studierendenparlament (Artikel 13 bis 21)
IV. Versammlung und Urabstimmung der 

Studierenden (Artikel 22 bis 25)
V. Wirtschaftsordnung (Artikel 26 bis 28)
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VI. Der Ältestenrat (Artikel 29 bis 35)

VII. Die Fachschaften (Artikel 36 bis 38)

VIII. Schweigepflicht (Artikel 39 bis 40)

IX. Schlussbestimmungen (Artikel 41 bis 43)“.

Artikel 1 Absatz 1 erhält folgende Fassung:

„(1) Die Studierendenschaft der Universität Hamburg
ist eine rechtsfähige Gliedkörperschaft der Universität. Sie
umfasst alle an der Universität Hamburg immatrikulierten
Studierenden. Ihre innere Ordnung und ihre Vertretung
regelt diese Satzung.“

Artikel 1 Absatz 2 erhält folgende Fassung:

„(2) Die Studierendenschaft hat das Recht, sich mit Stu-
dierendenschaften anderer Hochschulen zu einem Verband
zusammenzuschließen.“

Artikel 3 Absatz 1 erhält folgende Fassung:

„(1) Der Allgemeine Studierendenausschuss (AStA) ist
die Vertretung der Studierendenschaft. Er ist an die
Beschlüsse des Studierendenparlaments (Artikel 13) gebun-
den und diesem zur Rechenschaft verpflichtet.“

Artikel 4 Satz 1 erhält folgende Fassung:

„Dem AStA gehören die/der 1. und die/der 2. Vorsit-
zende, die teilautonomen Referent/innen sowie mindestens
fünf weitere Referent/innen an.“

Artikel 4 Satz 2 wird gestrichen.

Artikel 5 Absatz 1 erhält folgende Fassung:

„(1) Die/Der 1. Vorsitzende des AStA ist die/der vertre-
tungsberechtigte Sprecher/in der Studierendenschaft. Die/
Der 2. Vorsitzende ist Stellvertreter/in der/des 1.Vorsitzen-
den.“

Artikel 5 Absatz 2 Satz 1 erhält folgende Fassung:

„Alle Referent/innen vertreten die Studierendenschaft
innerhalb ihres Aufgabenbereichs selbständig.“

Absatz 2 Satz 2 erhält folgende Fassung:

„Sie sind der/dem 1. Vorsitzenden für ihre Amtsführung
verantwortlich.“

Es wird ein Satz 3 eingefügt:

„Die Referent/innen der teilautonomen Referate sind im
Rahmen des HmbHG in inhaltlicher sowie in politischer
Hinsicht nur den Vollversammlungen ihrer jeweiligen
Interessengruppe verantwortlich.“

Artikel 6 Absatz 1 erhält folgende Fassung:

„(1) Die Vorsitzenden des AStA werden vom Studieren-
denparlament auf ein Jahr gewählt. Ihre Amtsperiode dau-
ert außer in den Fällen der Artikel 9 und 10 vom 15. April
eines Jahres bis zum 14. April des folgenden Jahres.
Wiederwahl ist bis zur Dauer von zwei Amtsjahren zuläs-
sig.“

Artikel 6 Absatz 2 erhält folgende Fassung:

„(2) Die Vorsitzenden des AStA sind in einem gemeinsa-
men Wahlgang zu wählen. In den Wahlvorschlägen sind
beide Kandidat/innen zu benennen. Zu Wahlvorschlägen
sind alle Mitglieder des Studierendenparlaments berech-
tigt. Gewählt sind die Kandidat/innen, für die sich mehr als
die Hälfte der abgegebenen Stimmen, mindestens aber ein
Drittel der anwesenden Stimmberechtigten ausgesprochen
haben.“

Artikel 6 Absatz 3 erhält folgende Fassung:

„(3) Das Nähere über die Wahl der Vorsitzenden des
AStA bestimmt die Geschäftsordnung des Studierenden-
parlaments.“

Artikel 7 Absatz 1 erhält folgende Fassung:

„(1) Die/Der 1. Vorsitzende beruft im Einvernehmen mit
der/dem 2. Vorsitzenden die Referent/innen für die Dauer
der Amtsperiode des AStA. Die Mitglieder des AStA dürfen
nicht alle derselben Fakultät angehören.“

Artikel 7 Absatz 1 Satz 2 wird gestrichen.

Artikel 7 Absatz 2 Satz 1 erhält folgende Fassung:

„(2) Die Mitglieder des AStA können dem Studieren-
denparlament angehören.“

Artikel 7 Absatz 2 Satz 2 wird gestrichen.

Artikel 7 Absatz 2 Satz 3 wird gestrichen.

Artikel 7 Absatz 3 erhält folgende Fassung:

„(3) Die/Der 1. Vorsitzende kann im Einvernehmen mit
der/dem 2. Vorsitzenden eine/n nach Absatz 1 berufene/n
Referent/in abberufen, wenn dringende Gründe es erfor-
dern.“

Zwischen den Artikeln 7 und 8 wird folgender Artikel 7 a
eingefügt:

„(1) Dem AStA gehören teilautonome Referate an, die
im Rahmen des HmbHG in inhaltlicher sowie politischer
Hinsicht nur den Vollversammlungen ihrer jeweiligen
Interessengruppe rechenschaftspflichtig sind. Die Spre-
cher/innen der teilautonomen Referate werden jährlich für
die Amtsperiode gemäß Artikel 6 Absatz 1 Satz 2 gewählt.
Wiederwahl ist möglich. Jedes teilautonome Referat wird
im AStA durch eine/n stimmberechtigte/n Referent/in ver-
treten, die/der vom jeweiligen Referat aus der Mitte der
Sprecher/innen des jeweiligen teilautonomen Referats vor-
geschlagen wird. Die teilautonomen Referate haben die
Möglichkeit, nach dem gleichen Verfahren genau eine Refe-
rent/in vorzuschlagen, die stellvertretend das Stimmrecht
ausüben kann, falls die/der stimmberechtigte Referent/in
verhindert ist. Als teilautonome Referate werden mindes-
tens gebildet:

1. das Referat für Internationale Studierende (RIS),

2. das Referat für behinderte und chronisch kranke Studie-
rende (RBCS),

3. das Queer-Referat (Queer)

(2) Die Einrichtung und Auflösung zusätzlicher teilau-
tonomer Referate erfolgt auf Beschluss des Studierenden-
parlaments. Der begründete Antrag muss mindestens eine
Woche vor der Sitzung beim Präsidium des Studierenden-
parlaments eingereicht werden. Der Beschluss bedarf einer
Zweidrittelmehrheit der anwesenden Mitglieder des Stu-
dierendenparlaments.

(3) Die Modalitäten der Wahl der Sprecher/innen und
Referent/innen der teilautonomen Referate werden durch
eine pro Referat eigene Wahlordnung geregelt, die von den
Vollversammlungen der jeweiligen Referate beschlossen
werden und vom Studierendenparlament bestätigt werden
müssen. Die Bestätigung bedarf einer Zweidrittelmehrheit
der anwesenden Mitglieder des Studierendenparlaments.

(4) Auf den Vollversammlungen von teilautonomen
Referaten, die erstmals eine Wahlordnung nach Absatz 3
beschließen sollen, besitzen alle Studierenden das Stimm-
recht, die auch das aktive Wahlrecht zur Wahl des Studie-
rendenparlaments besitzen. Die in Satz 1 genannten Voll-
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versammlungen müssen vom Präsidium des Studierenden-
parlaments organisiert und mindestens vier Wochen vor
dem Termin, an dem die Vollversammlung stattfinden soll,
bekannt gemacht werden. Der AStA hat hierfür seine Infra-
struktur zur Verfügung zu stellen.

(5) Zu nach Absatz 4 Satz 1 stattfindenden Vollver-
sammlungen hat das Präsidium des Studierendenparla-
ments mindestens ein Mitglied aus seiner Mitte zu entsen-
den, um die Ergebnisse der Vollversammlung zu protokol-
lieren.

(6) Die teilautonomen Referate und ihre Referent/innen
unterliegen der Rechtsaufsicht, die durch die/den 1. Vorsit-
zenden im Einvernehmen mit der/dem 2.Vorsitzenden aus-
geübt wird.“

Artikel 8 Absatz 1 erhält folgende Fassung:

„(1) Spätestens in der ersten Sitzung des Studierenden-
parlaments nach ihrer Wahl müssen die Referent/innen der
teilautonomen Referate bestätigt werden. Die Bestätigung
bedarf jeweils der Zustimmung des Studierendenparla-
ments. Die Stimmberechtigung bzw. die Vertretungsrege-
lung pro Referat ist dabei personengebunden auszuweisen.
Die Zustimmung wird von der Mehrheit der anwesenden
Stimmberechtigten ausgesprochen.“

Der vorher geltende Absatz 1 des Artikel 8 wird zu
Absatz 2 und erhält folgende Fassung:

„(2) Spätestens in der ersten Sitzung nach der Wahl der
Vorsitzenden stellt die/der 1. Vorsitzende den neugebildeten
AStA, mit Ausnahme der Referent/innen der teilautonomen
Referate, dem Studierendenparlament vor. Die Zusammen-
setzung des AStA bedarf der Zustimmung des Studieren-
denparlaments. Artikel 8 Absatz 1 Satz 3 gilt entsprechend.“

Der vorher geltende Absatz 2 des Artikel 8 wird zu
Absatz 3 und erhält folgende Fassung:

„(3) Bei einer Erweiterung oder Umbildung des AStA
findet Absatz 1 beziehungsweise Absatz 2 auf die betroffe-
nen Referent/innen entsprechende Anwendung.“

Artikel 9 Absatz 1 erhält folgende Fassung:

„(1) Der AStA oder einzelne Mitglieder können jederzeit
zurücktreten. Wenn eine/r der beiden Vorsitzenden des
AStA zurücktritt, endet das Amt aller übrigen AStA-Mit-
glieder.“

Artikel 9 Absatz 2 erhält folgende Fassung:

„(2) Mitglieder des AStA, die zurückgetreten sind oder
deren Amt nach Absatz 1 Satz 2 oder mit Ablauf der Amts-
periode beendet ist, führen ihre Geschäfte bis zur Wahl
beziehungsweise bis zur Berufung neuer Mitglieder fort. Ist
die Fortführung der Geschäfte nicht gewährleistet, so
ernennt die/der Präsident/in des Studierendenparlaments
für die Übergangszeit kommissarische Mitglieder des
AStA.“

Artikel 10 erhält folgende Fassung:

„Das Studierendenparlament kann dem AStA oder ein-
zelnen seiner Mitglieder mit der Mehrheit der anwesenden
Stimmberechtigten das Misstrauen aussprechen. Der
begründete Antrag ist der/dem Präsident/in des Studieren-
denparlaments, dem AStA und den Fachschaftsräten
spätestens am 7. Tage vor dem Tage, an dem er behandelt
werden soll, einzureichen und den Mitgliedern des Studie-
rendenparlaments mit der Einladung zu der betreffenden
Sitzung zuzustellen. Mitglieder, denen das Studierenden-
parlament das Misstrauen ausgesprochen hat, scheiden aus
dem AStA aus. Artikel 9 Absatz 2 gilt entsprechend.“

Artikel 11 Absatz 1 Satz 1 erhält folgende Fassung: 

„Der AStA ist beschlussfähig, wenn mindestens die
Hälfte seiner stimmberechtigten Mitglieder, darunter
die/der 1. oder die/der 2. Vorsitzende, anwesend ist.“

Artikel 11 Absatz 1 Satz 2 erhält folgende Fassung:

„Sind beide Vorsitzenden abwesend, so genügt es, wenn
an ihrer Stelle ein von der/dem zuletzt amtierenden Vorsit-
zenden mit dem geschäftsführenden Vorsitz beauftragte/r
Referent/in anwesend ist.“

Artikel 11 Absatz 1 Satz 3 erhält folgende Fassung:

„Die Beschlüsse werden mit der Mehrheit der abgegebe-
nen Stimmen gefasst.“

Artikel 11 Absatz 1 Satz 4 wird gestrichen.

Zwischen den Absätzen 1 und 2 wird ein neuer Absatz
eingefügt: 

„(2) Im AStA stimmberechtigt sind die beiden Vorsit-
zenden, die vom Studierendenparlament nach Artikel 8
Absatz 1 bestätigten Referent/innen und die nach Artikel 8
Absatz 2 vom Studierendenparlament als stimmberechtigt
bestätigten Referent/innen der teilautonomen Referate.“

Der vorher geltende Absatz 2 des Artikel 11 wird zu
Absatz 3.

Der vorher geltende Absatz 3 des Artikel 11 wird zu
Absatz 4.

Artikel 12 Absatz 2 erhält folgende Fassung:

„(2) Die/Der Präsident/in und die/der Vizepräsident/in
des Studierendenparlaments hat das Recht, an den Sitzun-
gen des AStA mit beratender Stimme teilzunehmen.“

Artikel 13 erhält folgende Fassung:

„Das Studierendenparlament bestimmt die Richtlinien
für die Arbeit der Studentischen Selbstverwaltung. Es berät
und unterstützt den AStA. Angelegenheiten von allgemei-
ner Bedeutung für die Studierendenschaft kann es durch
Beschluss entscheiden. Es nimmt den Rechenschaftsbericht
des AStA entgegen und erteilt ihm Entlastung.“

Artikel 14 Absatz 1 erhält folgende Fassung:

„(1) Die Mitglieder des Studierendenparlaments werden
in allgemeiner, freier, gleicher und geheimer Wahl auf ein
Jahr gewählt. Die Wahl findet jährlich im Wintersemester
statt.“

Artikel 14 Absatz 4 erhält folgende Fassung:

„(4) Das Nähere über die Wahl regelt eine vom Studie-
rendenparlament zu erlassende Wahlordnung.“

Artikel 16 Absatz 1 erhält folgende Fassung:

„(1) Das Studierendenparlament wählt aus seiner Mitte
auf ein Jahr das Präsidium. Es setzt sich aus der/dem Präsi-
dent/in, der/dem Vizepräsident/in und den Schriftfüh-
rer/innen zusammen.“

Artikel 16 Absatz 2 erhält folgende Fassung:

„(2) Das Studierendenparlament gibt sich eine Ge-
schäftsordnung.“

Artikel 17 erhält folgende Fassung:

„Die/Der Präsident/in beruft das Studierendenparla-
ment nach eigenem Ermessen ein. Die/Der Präsident/in
muss das Studierendenparlament einberufen, wenn min-
destens ein Viertel der Mitglieder es beantragt. Das Gleiche
gilt, wenn der AStA, der Ältestenrat (Artikel 29) oder
die/der Universitätspräsident/in den Antrag stellt.“
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Artikel 18 erhält folgende Fassung:

„Das Studierendenparlament ist beschlussfähig, wenn
mehr als die Hälfte seiner Mitglieder anwesend ist. Die
Beschlüsse werden mit der Mehrheit der abgegebenen Stim-
men gefasst, soweit das Satzungsrecht nichts anderes
bestimmt.“

Artikel 19 erhält folgende Fassung:

„Das Studierendenparlament handelt öffentlich. Es
kann mit Zweidrittelmehrheit die Öffentlichkeit ausschlie-
ßen. Über den Antrag wird in nichtöffentlicher Sitzung ver-
handelt.“

Artikel 20 Absatz 1 erhält folgende Fassung:

„(1) Die Mitglieder des Studierendenparlaments sind
verpflichtet, an den Sitzungen des Studierendenparlaments
teilzunehmen und in Ausschüssen mitzuwirken, die vom
Studierendenparlament eingesetzt werden.“

Artikel 20 Absatz 2 erhält folgende Fassung:

„(2) Ein Mitglied des Studierendenparlaments, das wäh-
rend seiner Amtsperiode dreimal unentschuldigt bei den
Sitzungen des Studierendenparlaments gefehlt hat, verliert
ihren/seinen Sitz im Studierendenparlament. Der Verlust
ist der/dem Betroffenen mitzuteilen.“

Artikel 21 Absatz 1 erhält folgende Fassung:

„(1) Die/Der Universitätspräsident/in hat das Recht, an
den Sitzungen des Studierendenparlaments teilzunehmen
und das Wort zu ergreifen.“

Artikel 21 Absatz 2 erhält folgende Fassung:

„(2) Mitglieder des AStA, die dem Studierendenparla-
ment nicht angehören, sowie Studierende, die im Auftrag
oder mit ausdrücklicher Zustimmung des Studierendenpar-
laments Aufgaben für die Studentische Selbstverwaltung
wahrnehmen, haben im Studierendenparlament beratende
Stimme in Angelegenheiten ihres Aufgabenbereichs.“

Artikel 22 erhält folgende Fassung:

„Die Versammlung der Studierenden beschließt

1. über Anträge an das Studierendenparlament und

2. über die Durchführung einer Urabstimmung.“

Artikel 23 erhält folgende Fassung:

„Die Versammlung wird von der/dem Präsident/in des
Studierendenparlaments auf schriftliches Verlangen von
mindestens einem Zwanzigstel der Studierendenschaft, auf
Verlangen des Studierendenparlaments oder auf Wunsch
der/des Universitätspräsident/in einberufen. Die Einberu-
fung muss unverzüglich, spätestens am 7. Tage nach dem
Eingang des Antrages erfolgen. Ort und Zeit der Versamm-
lung sind mindestens 7 Tage vorher öffentlich bekannt zu
geben. In dringenden Fällen erfolgt die Einberufung mit
kürzerer Frist, mindestens jedoch 24 Stunden vorher.“

Artikel 24 erhält folgende Fassung:

„Die Versammlung ist beschlussfähig, wenn mindestens
ein Zehntel der Studierendenschaft anwesend ist. Die Be-
schlüsse werden mit der Mehrheit der abgegebenen Stim-
men gefasst.“

Artikel 25 Absatz 1 erhält folgende Fassung:

„(1) Auf Grund eines Beschlusses der Versammlung der
Studierenden oder auf Grund eines Beschlusses des Studie-
rendenparlaments, der mit Zweidrittelmehrheit gefasst
wird, führt die/der Präsident/in des Studierendenparla-
ments eine Urabstimmung durch.“

Artikel 25 Absatz 2 erhält folgende Fassung:
„(2) Ein in Urabstimmung gefasster Beschluss ist wirk-

sam, wenn sich mehr als die Hälfte der Studierendenschaft
für ihn ausspricht.“

Artikel 26 erhält folgende Fassung:
„Die Studierendenschaft hat das Recht, zur Erfüllung

ihrer Aufgaben von den ihr angehörenden Studierenden
Beiträge zu erheben. Näheres regelt die Beitragsordnung,
die vom Studierendenparlament beschlossen wird.“

Artikel 27 Absatz 1 erhält folgende Fassung:
„(1) Zur Beratung der Studierendenschaft bei der Auf-

stellung und Durchführung des Haushaltsplans sowie in
allen ihren Wirtschafts- und Vermögensangelegenheiten
wird ein Wirtschaftsrat gebildet, dem ein vom Akademi-
schen Senat zu bestellendes Mitglied des Lehrkörpers, ein
von der/dem Universitätspräsident/in zu bestellendes Mit-
glied der Universitätsverwaltung und drei vom Studieren-
denparlament zu wählende Studierende angehören.“

Artikel 27 Absatz 2 erhält folgende Fassung:
„(2) Die studentischen Mitglieder des Wirtschaftsrats

dürfen nicht gleichzeitig dem AStA angehören. Für sie sind
Vertreter/innen namhaft zu machen.“

Artikel 27 Absatz 3 erhält folgende Fassung:
„(3) Den Vorsitz im Wirtschaftsrat führt das vom Akade-

mischen Senat bestellte Mitglied des Lehrkörpers, stellver-
tretend das von der/dem Universitätspräsident/in bestellte
Mitglied der Universitätsverwaltung.“

Artikel 27 Absatz 4 erhält folgende Fassung:
„(4) Der Wirtschaftsrat gibt sich eine Geschäftsordnung.

Diese kann bestimmen, dass der Vorsitz in unabweisbaren
Eilfällen Einwilligungen für den Wirtschaftsrat erteilen
kann. Davon ist dem Wirtschaftsrat auf seiner nächsten Sit-
zung Mitteilung zu machen. “

Artikel 28 Absatz 1 Satz 2 erhält folgende Fassung:
„Der Haushaltsplan wird vom Studierendenparlament

beraten, verabschiedet und vom Wirtschaftsrat genehmigt.“

Artikel 28 Absatz 3 erhält folgende Fassung:
„(3) Näheres über das Haushalts-, Kassen- und Rech-

nungswesen sowie über die Beteiligung des Wirtschaftsrats
regelt eine Wirtschaftsordnung, die als Teil dieser Satzung
gilt und im gleichen Verfahren wie die Satzung erlassen
wird.“

Artikel 29 Absatz 1 erhält folgende Fassung:
„(1) Der Ältestenrat ist das Schiedsgericht der Studie-

rendenschaft. Er entscheidet
a) auf Antrag eines Organs der Studierendenschaft oder auf

Antrag einer/eines mit Aufgaben der Studentischen
Selbstverwaltung beauftragten Studierenden über die
Auslegung dieser Satzung sowie der Vorschriften und
Ordnungen, die vom Studierendenparlament beschlos-
sen oder bestätigt sind,

b) auf Antrag des AStA über Maßnahmen nach Artikel 33,
c) in allen ihm vom Studierendenparlament sonst zugewie-

senen Fällen.“

In Artikel 30 Absatz 3 werden die Worte „den Dekan“
durch „das Dekanat“ und „dem Dekan“ durch „dem Dek-
anat“ ersetzt.

Artikel 31 erhält folgende Fassung:
„Der Ältestenrat wählt aus seiner Mitte eine/n an der

Universität Hamburg immatrikulierte/n Studierende/n als
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Vorsitzende/n und eine/n Schriftführer/in. Er gibt sich eine
Verfahrensordnung, die vom Studierendenparlament bestä-
tigt wird.“

Artikel 32 Absatz 1 erhält folgende Fassung:
„(1) Der Ältestenrat ist beschlussfähig, wenn mindestens

zwei Drittel seiner Mitglieder anwesend sind.“

Artikel 33 Absatz 1 erhält folgende Fassung:
„(1) Gegen eine/n mit Aufgaben der Studentischen

Selbstverwaltung beauftragte/n Studierende/n, die/der das
Ansehen oder die Interessen der Studierendenschaft
geschädigt hat oder ihre/seine ihr/ihm obliegenden beson-
deren Pflichten in anderer Weise verletzt hat, kann der
Ältestenrat folgende Maßnahmen verhängen:
1. Verwarnung,
2. zeitweiligen oder dauernden Entzug des Rechts, Aufga-

ben der Studentischen Selbstverwaltung wahrzunehmen.“

Artikel 33 Absatz 2 erhält folgende Fassung:
„(2) Erkennt der Ältestenrat auf zeitweiligen oder dau-

ernden Entzug des Rechts, Aufgaben der Studentischen
Selbstverwaltung wahrzunehmen, so trifft er in der Ent-
scheidung eine Bestimmung darüber, ob die/der Betroffene
berechtigt sein soll, ihre/seine Geschäfte bis zur Regelung
der Nachfolge fortzuführen.“

Artikel 33 Absatz 3 erhält folgende Fassung:
„(3) Der Ältestenrat kann eine/n Studierende/n, gegen

die/den ein Verfahren nach Absatz 1 schwebt, von ihren/sei-
nen Rechten innerhalb der Studentischen Selbstverwaltung
suspendieren.“

Artikel 34 erhält folgende Fassung:
„Eine Entscheidung nach Artikel 33 setzt einen Antrag

des AStA voraus. Der Antrag wird vor dem Ältestenrat von
einem nicht dem Ältestenrat angehörigen Mitglied des
AStA vertreten. Der AStA muss den Antrag stellen, wenn
das Studierendenparlament einen entsprechenden Be-
schluss gefasst hat oder wenn ein/e mit Aufgaben der Stu-
dentischen Selbstverwaltung beauftragte/r Studierende/r
den AStA um Eröffnung eines Verfahrens gegen sich selbst
ersucht.“

Artikel 35 Absatz 1 erhält folgende Fassung:
„(1) Gegen eine Entscheidung nach Artikel 33 können

die/der Betroffene und der AStA innerhalb von zwei
Wochen nach ihrer Zustellung Einspruch einlegen. Der
Einspruch ist schriftlich zu begründen.“

Artikel 39 Absatz 1 erhält folgende Fassung:
„(1) Über vertrauliche Gegenstände hat jede/r mit Auf-

gaben der Studentischen Selbstverwaltung beauftragte Stu-
dierende Dritten gegenüber auch dann Stillschweigen zu
bewahren, wenn sie/er aus ihrem/seinem Amt ausgeschie-
den oder wenn sie/er ihre/seine Aufgaben beendet hat.“

Artikel 42 erhält folgende Fassung:
„Beschlüsse zur Änderung oder Außerkraftsetzung die-

ser Satzung bedürfen der Zweidrittelmehrheit der Mitglie-
der des Studierendenparlaments. Im Falle einer Änderung
kann nach Genehmigung der Änderung und deren Veröf-
fentlichung im Amtlichen Anzeiger dort auch der Wortlaut
der nach Inkrafttreten der Änderung geltenden Fassung der
Satzung bekannt gemacht werden.“

Nach dem Artikel 42 wird ein Artikel 42 a mit den fol-
genden Absätzen eingefügt:

„(1) Die am 30. Juni 2011 vom Studierendenparlament
bestätigten Referent/innen des Queer-Referats gelten bis
zum Beginn der Amtsperiode 2012/2013 als die nach Artikel

7 a Absatz 1 Satz 2 gewählten und nach Artikel 8 Absatz 2
bestätigten Sprecher/innen des Queer-Referats. Unabhän-
gig von der Wahlordnung nach Artikel 7 a Absatz 3 nehmen
sie innerhalb ihrer Amtszeit das Vorschlagsrecht ihres Refe-
rats gemäß Artikel 7 a Absatz 1 Sätze 4 und 5 wahr.

(2) Artikel 7 a Absatz 4 Satz 2 findet auf das Queer-Refe-
rat keine Anwendung. 

(3) Zu der Vollversammlung des Queer-Referats, die
erstmals eine Wahlordnung nach Artikel 7 a Absatz 3 be-
schließen soll, muss vom Referat mindestens vier Wochen
vor dem Termin, an dem die Vollversammlung stattfinden
soll, eingeladen werden. Der AStA hat hierfür seine Infra-
struktur zur Verfügung zu stellen. Artikel 7va Absatz 5 ist
sinngemäß anzuwenden.

(4) Dieser Artikel tritt außer Kraft, sobald das Studie-
rendenparlament eine Wahlordnung für das Queer-Referat
gemäß Artikel 7 a Absatz 3 bestätigt hat, frühestens jedoch
am 15. April 2012, spätestens am 1. Januar 2013.“

Nach dem Artikel 42 a wird ein Artikel 42 b mit den fol-
genden Absätzen eingefügt:

„(1) Die am 30. Juni 2011 vom Studierendenparlament
bestätigten Referent/innen des IGBC gelten bis zum Beginn
der Amtsperiode 2012/2013 als die nach Artikel 7 a Absatz 1
Satz 2 gewählten und nach Artikel 8 Absatz 2 bestätigten
Sprecher/innen des Referats für behinderte und chronisch
kranke Studierende. Unabhängig von der Wahlordnung
nach Artikel 7 a Absatz 3 nehmen sie innerhalb ihrer Amts-
zeit das Vorschlagsrecht ihres Referats gemäß Artikel 7 a
Absatz 1 Sätze 4 und 5 wahr.

(2) Artikel 7 a Absatz 4 Satz 2 findet auf das Referat für
behinderte und chronisch kranke Studierende keine
Anwendung.

(3) Zu der Vollversammlung des Referats für behinderte
und chronisch kranke Studierende, die erstmals eine Wahl-
ordnung nach Artikel 7 a Absatz 3 beschließen soll, muss
vom Referat mindestens vier Wochen vor dem Termin, an
dem die Vollversammlung stattfinden soll, eingeladen wer-
den. Der AStA hat hierfür seine Infrastruktur zur Verfü-
gung zu stellen. Artikel 7 a Absatz 5 ist sinngemäß anzu-
wenden.

(4) Dieser Artikel tritt außer Kraft, sobald das Studie-
rendenparlament eine Wahlordnung für das Referat für
behinderte und chronisch kranke Studierende gemäß Arti-
kel 7 a Absatz 3 bestätigt hat, frühestens jedoch am 15. April
2012, spätestens am 1. Januar 2013.“

Artikel 43 entfällt.

Die Überschrift „II. Der allgemeine Studenten-Aus-
schuß (AStA)“ zwischen den Artikeln 2 und 3 wird durch
„II. Der Allgemeine Studierendenausschuss (AStA)“ ersetzt.

Die Überschrift „III. Das Studentenparlament“ zwi-
schen den Artikeln 12 und 13 wird durch „III. Das Studie-
rendenparlament“ ersetzt.

Die Überschrift „IV. Versammlung und Urabstimmung
der Studenten“ zwischen den Artikeln 21 und 22 wird durch
„IV. Versammlung und Urabstimmung der Studierenden“
ersetzt.

Die Überschrift „IX. Schlußbestimmungen“ zwischen
den Artikeln 40 und 41 wird durch „IX. Schlussbestim-
mungen“ ersetzt.

Hamburg, den 6. August 2012

Universität Hamburg
Amtl. Anz. S. 1837
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Aufforderung zur Anmeldung
unbekannter Rechte

Unternehmensflurbereinigung Dibbersen
Landkreis Harburg, Vf.-Nr. 3 06 2377

Im Flurbereinigungsverfahren Dibbersen, Landkreis
Harburg sind durch die Anordnung vom 29.08.2012 gemäß
§ 8 (1) des Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG) folgende Flur-
stücke nachträglich zum Verfahren zugezogen worden:

Gemeinde Buchholz i.d.N., Stadt, Gemarkung Dibber-
sen, Flur 1, 35/2

Gemeinde Buchholz i.d.N., Stadt, Gemarkung Dibber-
sen, Flur 2, Flurstücke 32/14, 63/27, 73/1, 73/2, 74/6, und
76/14

Gemeinde Buchholz i.d.N., Stadt, Gemarkung Dibber-
sen, Flur 3, Flurstück 29/1

Hiermit werden die Inhaber von Rechten, die nicht aus
dem Grundbuch ersichtlich sind, aber zur Beteiligung am
Flurbereinigungsverfahren berechtigen, aufgefordert, ihre
Rechte innerhalb von drei Monaten – gerechnet vom ersten
Tage dieser Bekanntmachung – anzumelden beim Landes-
amt für Geoinformation und Landentwicklung – Regional-
direktion Lüneburg – Amt für Landentwicklung – Adolph-
Kolping-Str. 12, 21337 Lüneburg.

Diese Rechte sind auf Verlangen des Amtes für Landent-
wicklung innerhalb einer von diesem zu setzenden weiteren
Frist nachzuweisen. Nach fruchtlosem Ablauf der Frist ist
der Anmeldende nicht mehr zu beteiligen.

Werden Rechte erst nach Ablauf der vorbezeichneten
Frist angemeldet oder nachgewiesen, so kann das Amt für
Landentwicklung die bisherigen Verhandlungen und Fest-
setzungen gelten lassen (§§ 10, 14 und 15 des FlurbG).

Lüneburg, den 30. August 2012

LGLN – Regionaldirektion Lüneburg
– Amt für Landentwicklung Lüneburg –

gez. Schwarz Amtl. Anz. S. 1842

Zweite Änderung der Prüfungsordnung
für den Master Kirchenmusik der Hoch-
schule für Musik und Theater Hamburg

Vom 20. Juni 2012

Das Präsidium der Hochschule für Musik und Theater
Hamburg hat am 26. Juni 2012 die vom Hochschulsenat am
20. Juni 2012 auf Grund von § 85 des Hamburgischen Hoch-
schulgesetzes (HmbHG) in der Fassung vom 18. Juli 2001,
zuletzt geändert durch Gesetz vom 16. November 2010
(HmbGVBl. 2001 S. 171, 2010 S. 605), beschlossene Zweite
Änderung der Prüfungsordnung für den Masterstudien-
gang Kirchenmusik vom 1. Juli 2009 und 14. April 2010,
zuletzt geändert am 11. Januar 2012 (Amtl. Anz. 2010 
S. 2438, 2012 S. 423), gemäß § 108 Absatz 1 HmbHG geneh-
migt.

Artikel I

1. Der Studiengang „Evangelische Kirchenmusik“ wird um-
benannt in „Kirchenmusik“. Die Überschrift, Absatz 1
der Präambel und die §§ 1 Satz 1, 3, 4, 5 Absatz 1, 8 Ab-
satz 5, 10 Satz 1, 12 Satz 1, 13 Satz 1, 28 Nummer 1, 29 Ab-
satz 1 Nummer 3 und 31 Absätze 1 und 2 werden ent-
sprechend geändert.

2. § 4 wird wie folgt geändert:

„Der Aufnahmeantrag für Studierende der Hochschule
ist an die Fachgruppensprecherin/den Fachgruppen-
sprecher zu richten. Er ist in der Regel zusammen mit
dem Antrag auf Zulassung zur Bachelor-Prüfung Kir-
chenmusik zu stellen.“

3. § 6 Absatz 2 wird wie folgt geändert:

„(2) Dem Aufnahmeantrag sind beizufügen:

1. ein tabellarischer Lebenslauf, aus dem gegebenen-
falls der Umfang eigener kirchenmusikalischer Akti-
vitäten hervorgehen soll,

2. eine beglaubigte Abschrift der Ergebnisse der Bache-
lor-Prüfung

3. eine beglaubigte Abschrift des letzten Schulzeugnis-
ses,

4. der Nachweis der Zugehörigkeit zu einer evangeli-
schen oder katholischen Kirche. Über Ausnahmen
entscheidet der Prüfungsausschuss.

5. ein Passbild, das auf der Rückseite mit dem Namen
der Studienbewerberin/des Studienbewerbers verse-
hen ist,

6. der Nachweis einer gesunden und für den Kirchen-
musikberuf ausreichenden stimmlichen Veranlagung
durch Vorlage eines phoniaterischen Gutachtens
(HNO-ärztliches Gutachten genügt nicht).“

4. § 10 wird wie folgt geändert:

„Die Aufnahmeprüfungskommission für den Master
Kirchenmusik besteht aus Teilkommissionen von

– mindestens zwei Lehrenden, die das Fach Orgel leh-
ren,

– mindestens zwei Lehrenden, die das Fach Chorlei-
tung lehren,

– mindestens zwei Lehrenden, die das Fach Klavier
lehren,

– mindestens zwei Lehrenden, die das Fach Gesang
lehren,

– zwei Lehrenden, die die Fächer Theorie und Gehör-
bildung lehren.

Die Mitglieder der einzelnen Teilprüfungskommissio-
nen sowie das jeweilige vorsitzende Mitglied werden
vom Prüfungsausschuss benannt.“

5. § 16 Absatz 5 wird gestrichen.

6. § 26 Absatz 6 wird wie folgt geändert:

„(6) Folgende Module sind mit Modulprüfungen abzu-
schließen:

Kernmodul instrumentale Hauptfächer 
(1. und 2. Semester)

Kernmodul instrumentale Hauptfächer 
(3. und 4. Semester)

Kernmodul nicht-instrumentale Hauptfächer 
(1. und 2. Semester)

Kernmodul nicht-instrumentale Hauptfächer 
(3. und 4. Semester)

Kernmodul chorisch-pädagogisches 
Vermittlungsmodul (1. und 2. Semester)

Kernmodul chorisch-pädagogisches 
Vermittlungsmodul (3. und 4. Semester)

Musiktheoretisches Modul (1. und 2. Semester)

Musiktheoretisches Modul (4. Semester)

Gottesdienstmodul (1. und 2. Semester)
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Musikwissenschaftliches Modul (3. Semester)

Wahlmodul (1. und 2. Semester)

Wahlmodul (3. und 4. Semester)

Abschlussmodul.“

7. § 30 Absatz 1 wird wie folgt geändert:

„(1) Die Masterprüfung besteht aus folgenden Prüfungs-
teilen:

– dem Masterabschlussprojekt:

1. Orgel-Literaturspiel (öffentliches Konzert) und
schriftliche Dokumentation,

2. Kolloquium,

3. Orgel-Improvisation;

– den weiteren Prüfungen:

4. Orchesterleitung,

5. Chorleitung (Durchführung einer Chorprobe),

6. Oratorisches Konzert (Öffentliche Aufführung).“

8. § 31 Absätze 1 und 2 werden wie folgt geändert:

„(1) Die Prüfungsteile gemäß § 30 Absatz 1 Nummern 4,
5 und 6 werden von einer Prüfungskommission abge-
nommen, welche aus mindestens drei Mitgliedern der
Fachgruppe Kirchenmusik besteht.

(2) Das Master-Abschlussprojekt wird von einer Prü-
fungskommission abgenommen, welche aus mindestens
drei Mitgliedern der Fachgruppe Kirchenmusik be-
steht.“

9. § 32 Absatz 6 wird wie folgt geändert:

„(6) Aus allen Prüfungsteilen der Master-Prüfung wird
eine Gesamtnote gebildet. Dabei ist folgende Gewich-
tung zugrunde zu legen:

1. Masterabschlussprojekt zweifach

Die Durchschnittsnote des Masterabschlussprojektes
wird errechnet aus dem arithmetischen Mittel der
folgenden Teilprüfungsnoten:

– Konzert Orgel-Literaturspiel einschließlich der
schriftlichen Dokumentation zweifach,

– Kolloquium zweifach,

– Orgel-Improvisation zweifach;

2. Chorleitung zweifach,

3. Orchesterleitung einfach,

4. Oratorisches Konzert einfach.

Es werden nur die ersten beiden Dezimalzahlen hinter
dem Komma berücksichtigt; alle weiteren Stellen wer-
den ohne Rundung gestrichen.“

10. Der Studienverlaufsplan und die Modulbeschreibungen
für den Studiengang Kirchenmusik an der Hochschule
für Musik und Theater Hamburg mit dem Abschluss
Master of Music in der Fassung vom 1. Juli 2009 und 
14. April 2010 (Amtl. Anz. 2010 S. 2438) werden durch
den in der Anlage beigefügten neuen Studienverlaufs-
plan und die beigefügten neuen Modulbeschreibungen
vom 20. Juni 2012 ersetzt.

Artikel II
Inkrafttreten

Die Regelungen des Artikels I treten zum Wintersemes-
ter 2012/2013 in Kraft. Studierende, die ihr Studium zum 
1. Oktober 2007 oder später aufgenommen haben, können
auf Antrag nach der Prüfungsordnung für den Masterstu-
diengang Kirchenmusik vom 1. Juli 2009 und 14. April
2010, zuletzt geändert am 11. Januar 2012, weiterstudieren.

Hamburg, den 20. Juni 2012

Hochschule für Musik und Theater Hamburg
Amtl. Anz. S. 1842

Anlage

Studienverlauf und Modulbeschreibungen
Master Kirchenmusik (M.Mus.)

I n h a l t

1 Studienverlauf und Modulbeschreibungen 
Master Kirchenmusik (M.Mus.)

1.1 Studienverlauf
1.2 Modulbeschreibungen instrumentale Kernmodule
1.2.1 Kernmodul 1 Instrumente
1.2.2 Kernmodul 2 Instrumente
1.3 Modulbeschreibungen nicht-instrumentale 

Kernmodule
1.3.1 Kernmodul 1 Nichtinstrumentale Hauptfächer
1.3.2 Kernmodul 2 Nichtinstrumentale Hauptfächer
1.3.3 Abschlussmodul Kirchenmusik Master
1.4 Kernmodule Chorisch-pädagogische Vermittlung
1.4.1 Kernmodul 1 Chorisch-pädagogische Vermittlung
1.4.2 Kernmodul 2 Chorisch-pädagogische Vermittlung
1.5 KM-Master Musiktheoretische Module
1.5.1 Musiktheorie 1
1.5.2 Musiktheorie 2
1.6 KM-Master Gottesdienstmodul
1.7 KM-Master Musikwissenschaftliches Modul
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Vierte Änderung der Prüfungsordnung
für den Studiengang Kirchenmusik an der
Hochschule für Musik und Theater Ham-

burg mit dem Abschluss Bachelor of Music
Vom 20. Juni 2012

Das Präsidium der Hochschule für Musik und Theater
Hamburg hat am 26. Juni 2012 die vom Hochschulsenat am
20. Juni 2012 auf Grund von § 85 des Hamburgischen Hoch-
schulgesetzes (HmbHG) in der Fassung vom 18. Juli 2001,
zuletzt geändert durch Gesetz vom 16. November 2010
(HmbGVBl. 2001 S. 171, 2010 S. 605), beschlossene Vierte
Änderung der Prüfungsordnung für den Studiengang Kir-
chenmusik an der Hochschule für Musik und Theater Ham-
burg mit dem Abschluss Bachelor of Music vom 1. Juli 2009,
zuletzt geändert am 11. Januar 2012 (Amtl. Anz. 2009 S. 2097,
2012 S. 423), gemäß § 108 Absatz 1 HmbHG genehmigt.

Artikel I
1. Der Studiengang „Evangelische Kirchenmusik“ wird

umbenannt in „Kirchenmusik“. Die Überschrift, die
Präambel und die §§ 1 Absatz 1, 2 Absatz 1, 6 Absatz 1, 
8 Satz 1, 9 Satz 1, 25 Nummer 1 werden entsprechend
geändert.

2. § 1 Studienberechtigung wird wie folgt geändert:
„(1) Zum Studium im Studiengang Kirchenmusik ist
berechtigt, wer
1. die Aufnahmeprüfung bestanden hat,
2. die allgemein bildenden Zugangsvoraussetzungen

erfüllt. Allgemeinbildende Zugangsvoraussetzungen
sind die allgemeine Hochschulreife oder eine von der
zuständigen Behörde als gleichwertig anerkannte
Vorbildung.

3. einer evangelischen oder katholischen Kirchenge-
meinde angehört; über Ausnahmen entscheidet der
Prüfungsausschuss.

4. Studienbewerberinnen und -bewerber aus nicht-
deutschsprachigen Ländern müssen zusätzlich gute
Kenntnisse der deutschen Sprache nachweisen (vgl.
§ 3).“

3. § 22 Absatz 7 wird wie folgt geändert:
„(7) Folgende Module sind mit Modulprüfungen abzu-
schließen:
Kernmodul Orgel (1. bis 4. Semester)
Kernmodul Orgel (5. und 6. Semester)
Kernmodul Orgel (7. und 8. Semester)
Kernmodul Instrumental (1. und 2. Semester)
Kernmodul Instrumental (3. und 4. Semester)
Kernmodul Instrumental (5. bis 8. Semester)
Kernmodul nicht-instrumentale Hauptfächer 
(1. und 2. Semester)
Kernmodul nicht-instrumentale Hauptfächer 
(3. und 4. Semester)
Kernmodul nicht-instrumentale Hauptfächer 
(5. bis 8. Semester)
Kernmodul chorisch-pädagogisches 
Vermittlungsmodul (1. und 2. Semester)
Kernmodul chorisch-pädagogisches 
Vermittlungsmodul (3. und 4. Semester)
Kernmodul chorisch-pädagogisches 
Vermittlungsmodul (5. und 6. Semester)
Kernmodul chorisch-pädagogisches Vermittlungsmo-
dul (7. und 8. Semester)
Gottesdienstliche Module (1. bis 4. Semester)
Musiktheoretisches Modul (1. und 2. Semester)

Musiktheoretisches Modul (3. und 4. Semester)
Musiktheoretisches Modul (5. und 6. Semester)
Musiktheoretisches Modul (7. und 8. Semester)
Musikwissenschaftliches Modul (1. und 2. Semester)
Musikwissenschaftliches Modul (5. Semester)
Modul Popularmusik (5. und 6. Semester)
Wahlmodul (1. bis 4. Semester)
Wahlmodul (5. bis 8. Semester)
Abschlussmodul."

4. § 23 Absatz 1 wird wie folgt geändert: 
„(1) Die zum Ende des 4. Semesters in den Kernmodu-
len Orgel, Instrumental, nicht-instrumentale Hauptfä-
cher und chorisch-pädagogische Vermittlung durchzu-
führenden Modulprüfungen sind Zwischenprüfungen
im Sinne des § 61 Absatz 1 Satz 1 des Hamburgischen
Hochschulgesetzes gleichgestellt. Die einzelnen Prü-
fungsanforderungen sind in der jeweiligen Modulbe-
schreibung geregelt.“

5. § 27 Absatz 1 wird wie folgt geändert:
„(1) Die Bachelorprüfung besteht aus folgenden Prü-
fungsteilen:
1. dem Bachelor-Projekt; es besteht aus den folgenden

Prüfungsteilen: 
1.1 Orgel-Literaturspiel (einschließlich eines kommen-

tierten Konzertprogramms),
1.2 Orgelimprovisation,
1.3 Chorleitung;
den weiteren Abschlussprüfungen:
2. einer Prüfung im Fach Orchesterleitung,
3. einer Prüfung im Fach Klavier,
4. einer Prüfung im Fach Gesang. 
Die Prüfungsanforderungen gehen aus den Modulbe-
schreibungen hervor."

6. § 29 Absatz 4 wird wie folgt geändert:
„(4) Für die Bachelorprüfung wird eine Gesamtnote ge-
bildet. Diese setzt sich zusammen aus den folgenden
Noten bzw. Teilnoten mit folgender Gewichtung: 
1. Teilnote für das Bachelorprojekt dreifach, 
2. Note für Orchesterleitung zweifach,
3. Note für Klavier zweifach,
4. Note für Gesang zweifach.
Dabei wird die Teilnote für das Bachelorprojekt aus dem
Durchschnitt der Noten für die Prüfungsteile Orgel-
Literaturspiel, Orgelimprovisation und Chorleitung
gebildet."

7. Der Studienverlaufsplan und die Modulbeschreibungen
für den Studiengang Kirchenmusik an der Hochschule
für Musik und Theater Hamburg mit dem Abschluss
Bachelor of Music in der Fassung vom 1. Juli 2009
(Amtl. Anz. 2010 S. 2524) werden durch den beigefügten
neuen Studienverlaufsplan und die neuen Modulbe-
schreibungen vom 20. Juni 2012 ersetzt. 

Artikel II
Inkrafttreten

Die Regelungen des Artikels I treten zum Wintersemes-
ter 2012/2013 in Kraft. Studierende, die ihr Studium zum 
1. Oktober 2007 oder später aufgenommen haben, können
auf Antrag nach der Prüfungsordnung für den Studiengang
Kirchenmusik an der Hochschule für Musik und Theater
Hamburg mit dem Abschluss Bachelor of Music in der Fas-
sung vom 1. Juli 2009 weiterstudieren.

Hamburg, den 20. Juni 2012
Hochschule für Musik und Theater Hamburg

Amtl. Anz. S. 1852



Hochschule für Musik und Theater Hamburg        Studiendekanat I
Studienplan künstlerisch/pädagogischer Bachelor of Music
Kirchenmusik Mai 12

Grundstudium Hauptstudium

Module / Teilmodule SWS Cr SWS Cr SWS Cr SWS Cr SWS Cr SWS Cr SWS Cr SWS Cr
Kernmodule Orgel K-1-Og-KM-Ba K-2-Og-KM-Ba K-3-Og-KM-Ba
Orgel-Literaturspiel (E)  1 4 1 4 1 4 1 4 1 4 1 6 1 6 1 3
Orgel-Improvisation (E) 0,5 3 0,5 3 0,5 3 0,5 3 0,75 3 0,75 3 0,75 3 0,75 2
Kernmodule Instrumental K-1-I-KM-Ba K-2-I-KM-Ba K-3-I-KM-Ba
Klavier (E) 1 2 1 2 1 3 1 3 1 3 1 3 1 3 1 2
Generalbassspiel (E) 0,5 2 0,5 2
Kernmod. Nichtinstr. Hauptfächer K-1-NI-KM-Ba K-2-NI-KM-Ba K-3-NI-KM-Ba
Chorleitung (G) 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 1
Gesang (E) 0,75 2 0,75 2 0,75 2 0,75 2 0,75 2 0,75 2 0,75 2 0,75 1
Orchesterleitung (G) 2 2 2 2 P 1 2 1 1
Abschlussmodul AB-KM-Ba
Abschlussprojekt Orgel-Literaturspiel 

Orgel-Improvisation
Chorleitung

weitere Prüfungen Klavier 2
Orchesterleitung 1
Gesang 1

Kernmod. chorisch-pädag. Vermittlung K-1-CP-KM-Ba K-2-CP-KM-Ba K-3-CP-KM-Ba K-4-CP-KM-Ba
Chor (G) 3 2 3 2 3 2 3 2 3 2 3 2 3 2 3 2
Übungschor (G) 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1
Sprecherziehung (G) 1 1 1 1
Gemeindesingen (G) 1 1 1 1
Phonetik (G) 1,5 1 1,5 1
Kinderchorleitung (G) 1,5 1 1,5 1

Gottesdienstliche Module GDM-1-KM-Ba
Theologie (G) 1 1 1 1 1 1 1 1
Liturgik (G) + Hausarb. 1 1 1 1 1 1 1 1
Choralkunde (G) 1 1 1 1 1 1 1 1
Hymnologie (G) 1 1 1 1 1 1 1 1

Musiktheoretische Module Mth-1-KM-Ba Mth-2-KM-Ba Mth-3-KM-Ba Mth-4-KM-Ba
Musiktheorie 1 + 2   (G) 1 2 1 2 1 2 1 2 1 2 1 2 1 2 1 2
Gehörbildung 1 + 2 (G) 1 1 1 1 1 1 1 1 1 2 1 2
Generalbass (E) 0,5 1 0,5 1
Partiturspiel (E) 0,5 2 0,5 2 0,5 2 0,5 2
Formenlehre/Analyse 1 + 2  (G) Belegungszeitraum 2 1 2 1
Formenlehre Hausarbeit 3

Musikwissenschaftliche Module Mw-1-KM-Ba
Kirchenmusikgeschichte (G) 1,5 1 1,5 1 Belegungszeitraum
Orgelkunde (G) 1,5 1 1,5 1 Mw-2-KM-Ba
Seminar Einf. Wiss. Arbeiten (G) Belegungsz. 1,5 2

Modul Popularmusik Pop-1-KM-Ba
Blockseminare / Projekte Pop / Jazz 1,5 2 1,5 2 Belegungszeitraum

Wahlmodule (freie Wahl) 12 Credits 3 Credits
2 2 2 2 0 0 2 1

Summe Credits / Semester: 30 30 30 30 30 30 30 30
E = Einzelunterricht; G = Gruppenunterricht; S = Seminar; V = Vorlesung
SWS = Semesterwochenstunden;  Cr. = Credits nach ECTS (1 Cr. = 30 h) Summe Credits gesamt: 240

5. Sem.1. Sem. 2. Sem. 3. Sem. 4. Sem.
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1 Modulbeschreibungen Bachelor of Music 
Kirchenmusik

1.1 Kernmodule Orgel
1.1.1 Kernmodul 1 Orgel
1.1.2 Kernmodul 2 Orgel
1.1.3 Kernmodul 3 Orgel
1.2 Kernmodule Instrumente
1.2.1 Kernmodul 1 Instrumente
1.2.2 Kernmodul 2 Instrumente
1.2.3 Kernmodul 3 Instrumente
1.3 Kernmodule Nichtinstrumental Kirchenmusik
1.3.1 Kernmodul 1 Nicht Instrumental
1.3.2 Kernmodul 2 Nicht Instrumental
1.3.3 Kernmodul 3 Nicht Instrumental
1.4 Abschlussmodul Kirchenmusik Bachelor
1.5 Kernmodule chorisch-pädagogische 

Vermittlung Kirchenmusik

1.5.1 Kernmodul 1 chorisch-pädagogische Vermittlung
1.5.2 Kernmodul 2 chorisch-pädagogische Vermittlung
1.5.3 Kernmodul 3 chorisch-pädagogische Vermittlung
1.5.4 Kernmodul 4 chorisch-pädagogische Vermittlung
1.6 Gottesdienstliche Module Kirchenmusik
1.6.1 Gottesdienstmodul 1
1.7 Musiktheoretische Module Kirchenmusik
1.7.1 Musiktheorie 1
1.7.2 Musiktheorie 2
1.7.3 Musiktheorie 3
1.7.4 Musiktheorie 4
1.8 Musikwissenschaftliche Module Kirchenmusik
1.8.1 Musikwissenschaft 1
1.8.2 Musikwissenschaft 2
1.9 Modul Popularmusik

Modulbeschreibungen Bachelor of Music Kirchenmusik
I n h a l t s v e r z e i c h n i s
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Auftragsbekanntmachung
Richtlinie 2004/18/EG 

ABSCHNITT I: ÖFFENTLICHER AUFTRAGGEBER

I.1) Name, Adressen und Kontaktstelle(n)
Offizielle Bezeichnung:
Landesbetrieb Straßen, Brücken und Gewässer 
Postanschrift: 
Sachsenfeld 3–5, 20097 Hamburg, Deutschland
Kontaktstelle(n): 
Zu Händen von Frau Grüning,
Zentrale Vergabestelle,
Telefon: +49 (0)40 / 4 28 26 - 24 94,
Telefax: +49 (0)40 / 4 28 26 - 24 88
E-Mail: zentralevergabestelle@lsbg.hamburg.de
Weitere Auskünfte erteilen: 
die oben genannten Kontaktstellen
Ausschreibungs- und ergänzende Unterlagen
(einschließlich Unterlagen für den wettbewerb-
lichen Dialog und ein dynamisches Beschaf-
fungssystem) verschicken: 
Sonstige: siehe Anhang A.II
Angebote oder Teilnahmeanträge sind zu richten
an:
Sonstige: siehe Anhang A.III

I.2) Art des öffentlichen Auftraggebers
Ministerium oder sonstige zentral- oder bundes-
staatliche Behörde einschließlich regionaler oder
lokaler Unterabteilungen

I.3) Haupttätigkeit(en)
Sonstige: Verkehrsinfrastruktur

I.4) Auftragsvergabe im Auftrag 
anderer öffentlicher Auftraggeber
Der öffentliche Auftraggeber beschafft im Auf-
trag anderer öffentlicher Auftraggeber: Nein

ABSCHNITT II: AUFTRAGSGEGENSTAND

II.1) Beschreibung

II.1.1) Bezeichnung des Auftrags durch den öffentlichen
Auftraggeber:
A1, AK-HH-Ost bis AS-HH-Billstedt, Straßen-
bau und Schutzeinrichtungen Stahl

II.1.2) Art des Auftrags sowie Ort der Ausführung, Lie-
ferung bzw. Dienstleistung:
Bauauftrag
Ausführung
Hauptort der Ausführung, Lieferung oder Dienst-
leistungserbringung: 
Hamburg
NUTS-Code: DE600

II.1.3) Angaben zum öffentlichen Auftrag, zur Rahmen-
vereinbarung oder zum dynamischen Beschaf-
fungssystem (DBS): 
Die Bekanntmachung betrifft einen öffentlichen
Auftrag.

II.1.4) Angaben zur Rahmenvereinbarung: –

II.1.5) Kurze Beschreibung des Auftrags oder Beschaf-
fungsvorhabens: 
Erneuerung der Fahrbahnen auf einer Fläche von
rd. 80.000 m², davon rd. 52.000 m² mit einer
Deckschicht aus Porenasphalt mit Entwässerung
über 2.600 m Kastenrinne, Erneuerung der Ent-
wässerung DN 300 bis DN 700 auf einer Länge
von 4.000 m, Herstellung von Betonschutzwän-
den, Herstellung von 7.200 m Schutzplankenkon-
struktionen, Herstellung der Fahrbahnmarkie-
rung, Herstellung der Verkehrssicherungwäh-
rend der Bauzeit.

II.1.6) Gemeinsames Vokabular für öffentliche Aufträge
(CPV)
Hauptgegenstand: 45230000

II.1.7) Auftrag fällt unter das Beschaffungsübereinkom-
men (GPA): Ja

II.1.8) Aufteilung in Lose: Ja
Angebote sind möglich für ein oder mehrere Lose

II.1.9) Varianten/Alternativangebote sind zulässig: Ja

II.2) Menge oder Umfang des Auftrags

II.2.1) Gesamtmenge bzw. -umfang: –

II.2.2) Angaben zu Optionen: Nein

II.2.3) Angaben zur Vertragsverlängerung: 
Dieser Auftrag kann verlängert werden: Nein

II.3) Vertragslaufzeit bzw. 
Beginn und Ende der Auftragsausführung:
Beginn: 12. März  2013, 
Abschluss: 27. Juli 2013

ABSCHNITT III: RECHTLICHE, WIRTSCHAFT-
LICHE, FINANZIELLE UND TECHNI-
SCHE INFORMATIONEN

III.1) Bedingungen für den Auftrag

III.1.1) Geforderte Kautionen und Sicherheiten: 
siehe Vergabeunterlagen

III.1.2) Wesentliche Finanzierungs- und Zahlungsbedin-
gungen bzw. Verweis auf die maßgeblichen Vor-
schriften: 
siehe Vergabeunterlagen

III.1.3) Rechtsform der Bietergemeinschaft, an die der
Auftrag vergeben wird: 
Gesamtschuldnerisch haftend mit bevollmäch-
tigtem Vertreter(in).

III.1.4) Sonstige besondere Bedingungen an die Auf-
tragsausführung: Nein

III.2) Teilnahmebedingungen

III.2.1) Persönliche Lage des Wirtschaftsteilnehmers
sowie Auflagen hinsichtlich der Eintragung in
einem Berufs- oder Handelsregister
Angaben und Formalitäten, die erforderlich sind,
um die Einhaltung der Auflagen zu überprüfen: 
– Angaben, ob ein Insolvenzverfahren beantragt

worden ist oder der Antrag mangels Masse
abgelehnt wurde oder ein Insolvenzplan
rechtskräftig bestätigt wurde.

ANZEIGENTEIL
Behördliche Mitteilungen
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– Angaben, ob sich das Unternehmen in der
Liquidation befindet.

– Angaben, dass nachweislich keine schweren
Verfehlungen begangen wurden, die die Zuver-
lässigkeit als Bewerber in Frage stellen.

– Angaben, dass die Verpflichtung zur Zahlung
von Steuern und Abgaben sowie der Beiträge
zur gesetzlichen Versicherung ordnungsgemäß
erfüllt wurde.

– Angaben, dass das Unternehmen bei der Be-
rufsgenossenschaft angemeldet ist.

– Angaben zur Eintragung in das Berufsregister
ihres Sitzes oder Wohnsitzes. Ausländische
Bieter haben vergleichsbare Nachweise vorzu-
legen.

– Näheres siehe Vergabeunterlagen

III.2.2) Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähig-
keit
Angaben und Formalitäten, die erforderlich sind,
um die Einhaltung der Auflagen zu überprüfen: 
– Benennung des Umsatzes des Unternehmens

jeweils bezogen auf die letzten drei abgeschlos-
senen Geschäftsjahre, soweit er Bauleistungen
und andere Leistungen betrifft, die mit der zu
vergebenden Leistung vergleichbar sind unter
Einschluss des Anteils bei gemeinsam mit an-
deren Unternehmen ausgeführten Aufträgen.

– Benennung von Leistungen in den letzten drei
abgeschlossenen Geschäftsjahren, die mit der
zu vergebenden Leistung vergleichbar sind.

– Näheres siehe Vergabeunterlagen.

III.2.3) Technische Leistungsfähigkeit
Angaben und Formalitäten, die erforderlich sind,
um die Einhaltung der Auflagen zu überprüfen:
– Angabe der Zahl der in den letzten drei ab-

geschlossenen Geschäftsjahren jahresdurch-
schnittlich beschäftigten Arbeitskräfte, geglie-
dert nach Lohngruppen mit gesondert ausge-
wiesenen technischen Leitungspersonal.

– Näheres siehe Vergabeunterlagen.

III.2.4) Angaben zu vorbehaltenen Aufträgen: –

III.3) Besondere Bedingungen für 
Dienstleistungsaufträge

III.3.1) Angaben zu einem besonderen Berufsstand: 
Die Erbringung der Dienstleistung ist einem
besonderen Berufsstand vorbehalten: –

III.3.2) Für die Erbringung der Dienstleistung verant-
wortliches Personal:
Juristische Personen müssen die Namen und die
berufliche Qualifikation der Personen angeben,
die für die Erbringung der Dienstleistung verant-
wortlich sind: –

ABSCHNITT IV: VERFAHREN

IV.1) Verfahrensart

IV.1.1) Verfahrensart: Offen

IV.1.2) Beschränkung der Zahl der Wirtschaftsteilneh-
mer, die zur Angebotsabgabe bzw. Teilnahme auf-
gefordert werden: –

IV.1.3) Verringerung der Zahl der Wirtschaftsteilnehmer
im Laufe der Verhandlung bzw. des Dialogs: –

IV.2) Zuschlagskriterien
IV.2.1) Zuschlagskriterien:

Das wirtschaftlich günstigste Angebot in Bezug
auf die nachstehenden Kriterien:
Kriterien Gewichtung
1. Preis 90
2. Technischer Wert 10

IV.2.2) Angaben zur elektronischen Auktion
Eine elektronische Auktion wird durchgeführt:
Nein

IV.3) Verwaltungsangaben

IV.3.1) Aktenzeichen beim öffentlichen Auftraggeber:
OV-K5-321/12

IV.3.2) Frühere Bekanntmachungen desselben Auftrags:
Nein

IV.3.3) Bedingungen für den Erhalt von Ausschrei-
bungs- und ergänzenden Unterlagen: 
Schlusstermin für die Anforderung von Unterla-
gen oder die Einsichtnahme:
19. Oktober 2012, 11.00 Uhr
Kostenpflichtige Unterlagen: Ja
Preis: 38,– Euro
Zahlungsbedingungen und -weise: 
Banküberweisung, Schecks oder Briefmarken
werden nicht angenommen. Überweisung des
Kostenbeitrages unter Angabe des Aktenzeichens
OV-K5-321/12. Die Verdingungsunterlagen wer-
den nur versandt, wenn der Nachweis der Ein-
zahlung vorliegt. Das eingezahlte Entgelt wird
nicht erstattet. 
Empfänger:
Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt ZVA, 
Konto-Nr. 375 202 205, BLZ 200 100 20, 
Geldinstitut Postbank Hamburg. 
Bei Bank- oder Postüberweisungen bitte gleich-
zeitig Anforderungsschreiben an die Anschrift
A.II (Verdingungs-/Ausschreibungs- und ergän-
zende Unterlagen) schicken. 
IBAN DE 50200100200375202205, 
BICPBNKDEFF200 (Ort: Hamburg)

IV.3.4) Schlusstermin für den Eingang der Angebote
oder Teilnahmeanträge:
25. Oktober 2012, 9.30 Uhr

IV.3.5) Tag der Absendung der Aufforderung zur Ange-
botsabgabe bzw. zur Teilnahme an ausgewählte
Bewerber: –

IV.3.6) Sprache(n), in der (denen) Angebote oder Teil-
nahmeanträge verfasst werden können: 
Folgende Amtssprache(n) der EU: DE

IV.3.7) Bindefrist des Angebots: 12. März 2013

IV.3.8) Bedingungen für die Öffnung der Angebote: 
25. Oktober 2012, 9.30 Uhr
Ort: Siehe Anhang A III
Personen, die bei der Öffnung der Angebote
anwesend sein dürfen: Ja, Bieter und ihre Bevoll-
mächtigten.

ABSCHNITT VI: ZUSÄTZLICHE INFORMATIONEN

VI.1) Angaben zur Wiederkehr des Auftrags: 
Dies ist ein wiederkehrender Auftrag: Nein
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VI.2) Angaben zu Mitteln der Europäischen Union: 
Auftrag steht in Verbindung mit einem Vorhaben
und/oder Programm, das aus Mitteln der Europä-
ischen Union finanziert wird: Nein

VI.3) Zusätzliche Angaben: –

VI.4) Rechtsbehelfsverfahren/
Nachprüfungsverfahren

VI.4.1) Zuständige Stelle für Nachprüfungsverfahren
Offizielle Bezeichnung:
Vergabekammer bei der 
Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt
Postanschrift:
Düsternstraße 10, 20355 Hamburg, Deutschland,
Telefax: +49 (0)40 / 4 28 40 - 20 39

VI.4.2) Einlegung von Rechtsbehelfen (siehe Abschnitt
VI.4.2 oder ggf. Abschnitt VI.4.3)
Gemäß § 107 Abs. 3 Nr. 4 GWB ist ein Antrag auf
Einleitung eines Nachprüfungsverfahrens unzu-
lässig, wenn mehr als 15 Kalendertage nach Ein-
gang der Mitteilung des Auftraggebers, einer
Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind.
Des Weiteren ist gemäß § 107 Abs. 3 Nr. 4 GWB
der Nachprüfungsantrag unzulässig, wenn mehr
als 15 Tage nach Eingang der Mitteilung des Auf-
traggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen,
vergangen sind.

VI.4.3) Stelle, die Auskünfte über die Einlegung von
Rechtsbehelfen erteilt: –

VI.5) Tag der Absendung dieser Bekanntmachung:
4. September 2012

ANHANG A
SONSTIGE ADRESSEN UND KONTAKTSTELLEN

I) Adressen und Kontaktstellen, bei denen nähere
Auskünfte erhältlich sind: –

II) Adressen und Kontaktstellen, bei denen Ver-
dingungs-/Ausschreibungs- und ergänzende
Unterlagen erhältlich sind (einschließlich
Unterlagen für den wettbewerblichen Dialog
und ein dynamisches Beschaffungssystem): 

Offizielle Bezeichnung:
Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt
Postanschrift:
Stadthausbrücke 8, 20355 Hamburg,
Deutschland
Zu Händen von: RB/ZVA, Zimmer E 228
Telefax: +49 (0)40 / 4 28 40 - 25 54

III) Adressen und Kontaktstellen, an die Angebote/
Teilnahmeanträge zu senden sind

Offizielle Bezeichnung:
Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt
Postanschrift:
Stadthausbrücke 8, 20355 Hamburg,
Deutschland
Zu Händen von: RB/ZVA, Zimmer E 231

ANHANG B
ANGABE ZU DEN LOSEN

Bezeichnung des Auftrags durch den öffentlichen Auf-
traggeber: A1, AK-HH-Ost bis AS-HH-Billstedt, Straßen-
bau und Schutzeinrichtungen Stahl

Los-Nr. 1
Bezeichnung: Straßenbau, GI Hauptarbeiten Phase 3-7

1) Kurze Beschreibung: 
Erneuerung der Fahrbahnen auf einer Fläche von
rd. 80.000 m², davon rd. 52.000 m² mit einer
Deckschicht aus Porenasphalt mit Entwässerung
über 2.600 m Kastenrinne, Erneuerung der Ent-
wässerung DN 300 bis DN 700 auf einer Länge
von 4.000 m, Herstellung von 4.500 m Beton-
schutzwand; Herstellung der Fahrbahnmarkie-
rung, Herstellung der Verkehrssicherung wäh-
rend der Bauzeit.

2) Gemeinsames Vokabular für öffentliche Auf-
träge (CPV):
Hauptgegenstand: 45200000

3) Menge oder Umfang: –

4) Abweichung von der Vertragslaufzeit oder vom
Beginn bzw. Ende des Auftrags: –

5) Zusätzliche Angaben zu den Losen: –

Los-Nr. 2
Bezeichnung: Erneuerung von Schutzeinrichtungen aus

Stahl

1) Kurze Beschreibung: 
Herstellung von Schutzplankenkonstruktionen:
2.400 m H4b, 4.100 m EDSP und 700 m ESP

2) Gemeinsames Vokabular für öffentliche Auf-
träge (CPV):
Hauptgegenstand: 34928320

3) Menge oder Umfang: –

4) Abweichung von der Vertragslaufzeit oder vom
Beginn bzw. Ende des Auftrags: –

5) Zusätzliche Angaben zu den Losen: –

Hamburg, den 4. September 2012
Die Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt
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Öffentliche Ausschreibung
a) Freie und Hansestadt Hamburg

Bezirksamt Eimsbüttel
Dezernat Wirtschaft, Bauen und Umwelt,
Telefon: 040 / 4 28 01 - 27 87, Telefax: 040 / 4 28 01 - 19 97
E-Mail: marlies.thiele@eimsbuettel.hamburg.de

b) Öffentliche Ausschreibung nach der Vergabe- und Ver-
tragsordnung für Bauleistungen – Teil A (VOB/A)

c) Entfällt
d) Wege- und Galabauarbeiten
e) Hamburg, Stadtteil Rotherbaum, Große Moorweide
f) Vergabenummer: 017-012

Wegebau- und Galabauarbeiten in der Grünanlage
Wassergeb. Decken und Betonpflaster, Rasenansaat

g) entfällt
h) Nein
i) Beginn: September/Oktober 2012

Ende: Oktober/November 2012
j) entfällt
k) Anforderung der Vergabeunterlagen, sowie Verkauf und

Einsichtnahme
Vom 11. September 2012 bis 24. September 2012 
von 8.00 Uhr bis 14.00 Uhr (außer Freitags)
Anschrift siehe Buchstabe a)
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Herausgegeben von der Behörde für Justiz und Gleichstellung der Freien und Hansestadt Hamburg.
Druck, Verlag und Ausgabestelle Lütcke & Wulff, Rondenbarg 8, 22525 Hamburg – Telefon: 23 51 29-0 – Telefax: 23 51 29 77.
Bestellungen nimmt der Verlag entgegen. Bezugspreis für Teil I und II zusammen jährlich 75,– EUR. Einzelstücke je angefangene

vier Seiten 0,26 EUR (Preise einschließlich 7 % Mehrwertsteuer).

Lütcke & Wulff
Druckerei und Verlag
Rondenbarg 8
22525 Hamburg

l) Höhe des Kostenbeitrages: 17,– Euro
Erstattung: Nein
Zahlungsweise: Banküberweisung
Schecks und Briefmarken werden nicht angenommen
Empfänger: Kasse Hamburg
Kontonummer: 200 015 83, BLZ: 200 000 00
Geldinstitut: Bundesbank Hamburg
Verwendungszweck: Referenz 4090830000089 
Schlüssel Nr. 1001217 Deb. 2100102220
Die Vergabeunterlagen werden nur versandt, wenn der
Nachweis über die Einzahlung vorliegt. Bei Bank- und
Postüberweisung bitte gleichzeitig Anforderungsschrei-
ben an die Anschrift Buchstabe o) schicken.

m) Entfällt
n) Die Angebote können bis zum 25. September 2012, 10.30

Uhr, eingereicht werden.
o) Anschrift:

Freie und Hansestadt Hamburg
Bezirksamt Eimsbüttel
Dezernat Wirtschaft, Bauen und Umwelt
Eröffnungsstelle, Raum 1038
Grindelberg 62-66, 20144 Hamburg

p) Sie sind in deutscher Sprache abzufassen.
q) Die Eröffnung der Angebote findet statt am 25. Septem-

ber 2012 um 10.30 Uhr.
Anschrift: siehe Buchstabe o)
Bieter und ihre Bevollmächtigten

r) keine
s) Zahlungsbedingungen siehe Vergabeunterlagen.
t) Gesamtschuldnerisch haftende Arbeitsgemeinschaft mit

bevollmächtigtem Vertreter.
u) Der Bieter hat zum Nachweis seiner Fachkunde, Leis-

tungsfähigkeit und Zuverlässigkeit auf Verlangen Anga-
ben gemäß § 6 Absatz 3 VOB/A zu machen.
Auf Verlangen hat der Bieter diese Angaben für even-
tuelle Nachunternehmen beizubringen.

v) Die Zuschlagsfrist endet am 30. Oktober 2012.
w) Beschwerdestelle:

Freie und Hansestadt Hamburg
Bezirksamt Eimsbüttel
Dezernat Wirtschaft, Bauen und Umwelt
Dezernentin

Hamburg, den 28. August 2012
Das Bezirksamt Eimsbüttel 818

Öffentliche Ausschreibung
a) Freie und Hansestadt Hamburg

Bezirksamt Eimsbüttel
Dezernat Wirtschaft, Bauen und Umwelt,
Telefon: 040 / 4 28 01 - 27 87, Telefax: 040 / 4 28 01 - 19 97
E-Mail: marlies.thiele@eimsbuettel.hamburg.de

b) Öffentliche Ausschreibung nach der Vergabe- und Ver-
tragsordnung für Bauleistungen – Teil A (VOB/A)

c) Entfällt
d) Landschaftsbauarbeiten
e) Hamburg, Gemarkung Stellingen, Flurstück 4689

f) Vergabenummer: 018-012
Ausgleichsfläche zum B-Plan St 49 Änd.
Teicherweiterung, Erdarbeiten, Wegebau
Stubben roden, Zaunbau, ca. 4800 m² 

g) entfällt
h) Nein
i) Beginn: September/Oktober 2012

Ende: November 2012
j) entfällt
k) Anforderung der Vergabeunterlagen, sowie Verkauf und

Einsichtnahme
Vom 18. September 2012 bis 1. Oktober 2012 
von 8.00 Uhr bis 14.00 Uhr (außer Freitags)
Anschrift siehe Buchstabe a)

l) Höhe des Kostenbeitrages: 15,– Euro
Erstattung: Nein
Zahlungsweise: Bar oder Banküberweisung
Schecks und Briefmarken werden nicht angenommen
Empfänger: Kasse Hamburg
Kontonummer: 200 015 83, BLZ: 200 000 00
Geldinstitut: Bundesbank Hamburg
Verwendungszweck: Referenz 4090830000089 
Schlüssel Nr. 1001217 Deb. 2100102220
Die Vergabeunterlagen werden nur versandt, wenn der
Nachweis über die Einzahlung vorliegt. Bei Bank- und
Postüberweisung bitte gleichzeitig Anforderungsschrei-
ben an die Anschrift Buchstabe o) schicken.

m) Entfällt
n) Die Angebote können bis zum 2. Oktober 2012, 10.30

Uhr, eingereicht werden.
o) Anschrift: Freie und Hansestadt Hamburg

Bezirksamt Eimsbüttel
Dezernat Wirtschaft, Bauen und Umwelt
Eröffnungsstelle, Raum 1038
Grindelberg 62-66, 20144 Hamburg

p) Sie sind in deutscher Sprache abzufassen.
q) Die Eröffnung der Angebote findet statt am 2. Oktober

2012 um 10.30 Uhr.
Anschrift: siehe Buchstabe o)
Bieter und ihre Bevollmächtigten

r) siehe Vergabeunterlagen
s) Zahlungsbedingungen siehe Vergabeunterlagen
t) Gesamtschuldnerisch haftende Arbeitsgemeinschaft mit

bevollmächtigtem Vertreter.
u) Der Bieter hat zum Nachweis seiner Fachkunde, Leis-

tungsfähigkeit und Zuverlässigkeit auf Verlangen Anga-
ben gemäß § 6 Absatz 3 VOB/A zu machen.
Auf Verlangen hat der Bieter diese Angaben für even-
tuelle Nachunternehmen beizubringen.

v) Die Zuschlagsfrist endet am 2. November 2012.
w) Beschwerdestelle:

Freie und Hansestadt Hamburg
Bezirksamt Eimsbüttel
Dezernat Wirtschaft, Bauen und Umwelt

Hamburg, den 4. September 2012
Das Bezirksamt Eimsbüttel 819


